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Der Erste Bürgermeister und 
Baudezernent Prof. Dr. Raban 
von der Malsburg trat nach Ab-
lauf der achtjährigen Amtszeit 
Ende Juli in den Ruhestand. 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner verabschiedete von 
der Malsburg am vergangenen 
Mittwoch im Rahmen eines 
Festakts im Großen Rathaus-
saal und führte seinen Nach-
folger Bernd Stadel offiziell in 
das Amt ein.

OB Würzner würdigte von der 
Malsburg als „bedeutenden 
Mann, der viel für unser schö-
nes Heidelberg getan hat“, und 
als jemanden, „der immer klar 
sagt, was er denkt“. Der schei-
dende Baubürgermeister habe 
mit einer Fülle abgeschlosse-
ner Projekte das Bild der Stadt 
geprägt. 

Darunter sind die als exzel-
lente Architektur gepriese-
nen Neubauten der Gregor-
Mendel-Realschule und der 
Neuen Feuerwache, die Er-
neuerung der Bundesstraße 
3 einschließlich der Gleise in 
Neuenheim und Handschuhs-
heim, die Erschließung der 
Baugebiete Schollengewann 

und Im Bieth, die Sanierung 
von Schulen und Kindergär-
ten, die – fast beendete – Sa-
nierung der Alten Brücke, der 
begonnene Bau der Tiefgarage 
Friedrich-Ebert-Platz, die Stra-
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ßenbahn nach Kirchheim, die 
Erneuerung von Kanälen so-
wie der Gewässerschutz in 
Form von Staukanälen und 
Regenüberlaufbecken. Dazu 
kommen die in Gang gesetz-

ten Zukunftsprojekte „Stadt 
an den Fluss“ und Bahnstadt 
sowie die Vorbereitung der Sa-
nierung des Stadttheaters.

Fortsetzung auf Seite 5

Stabwechsel im Baudezernat
Prof. Dr. Raban von der Malsburg verabschiedet – Seit 1. August ist Bernd Stadel Erster Bürgermeister

Willkommen und Abschied: Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner (r.) verabschiedete Prof. Dr. Raban 
von der Malsburg (M.). Sein Nachfolger ist Bernd Stadel, zuvor Erster Bürgermeister und Baudezernent 
von Schwäbisch Hall.             Foto: Rothe

Die Reinigung der Bioabfall-
tonnen fi ndet in diesem Jahr 
vom 8. September bis 31. Ok-
tober statt. In diesem Zeitraum 
ist das Reinigungsfahrzeug 
des Amts für Abfallwirtschaft 
und Stadtreinigung im Ein-
satz. Die Säuberung der Ton-
nen erfolgt immer an dem Tag, 
an dem die Bioabfalltonnen re-
gulär geleert werden. Die ge-
nauen Termine im September 
und Oktober werden rechtzei-
tig über die Presse, im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
abfall und über den Newslet-
ter des Amtes für Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung ver-
öff entlicht. Alle Infos zum The-
ma Müll fi nden Sie unter www.
heidelberg.de/abfall.

Biotonnen
Die Radprofi s kommen: Die 
dritte Etappe der Deutschland-
Tour am 1. September über 215 
Kilometer von Herrieden nach 
Wiesloch führt durch Heidel-
berg. Gleich zwei wichtige 
Tourwertungen ste-
hen hier auf dem Pro-
gramm, eine Sprint- 
und eine Bergwer-
tung. Nach der 
Marschtabelle wer-
den die Radprofi s kurz nach 16 
Uhr in Heidelberg erwartet. Ge-
gen 16.20 Uhr ist die Sprintwer-
tung in der Sofi enstraße in Hö-
he Bismarckplatz vorgesehen. 
Es folgt der Anstieg zum Kö-
nigstuhl mit der Bergwertung 
beim Abzweig zum Planetari-
um. Von dort geht es über Lei-

Deutschland-Tour in Heidelberg
Im letzten Stadtblatt haben 
wir irrtümlicherweise gemel-
det, dass die städtischen Kitas 
im September ihre Öff nungs-
zeiten auf zehn Stunden aus-
weiten und fl exible Buchungs-
zeiten zwischen 7 und 17 Uhr 
einführen. Richtig ist: Diese 
Veränderungen treten erst im 
September 2009 in Kraft.

Korrigendum

Sommerpause 
Das STADTBLATT legt 
drei Wochen Sommerpau-
se ein. Die nächste Ausgabe 
fi nden Sie am 3. September 
in Ihrem Briefkasten. Die 
Redaktion wünscht schö-
ne Sommerferien!

men und Nussloch zum Etap-
penziel Wiesloch. Bereits ab 
13 Uhr gibt es eine Live-Mode-
ration zur Tour am Bismarck-
platz. Informationen zu den 
Aktionen rund um die Tour so-

wie zu den Straßen-
sperrungen werden 
rechtzeitig unter 
www.heidelberg.de 
veröff entlicht. Die 
Deutschland-Tour 

startet am 29. August in Kitz-
bühel und endet am 6. Sep-
tember in Bremen. 20 Welt-
klasse-Teams mit jeweils acht 
Fahrern werden an den Start 
gehen. Unter ihnen ist Erik 
Zabel, der seine Abschiedstour 
fährt. Alle Infos zur Tour unter 
www.deutschland-tour.de. 

INHALT
Schulfrei
Feriensommer auf Hoch-
touren: Mit einer Schiff s-
taufe auf der Kinderbau-
stelle im Emmertsgrund 
gab OB Dr. Eckart Würz-
ner den Startschuss für 
das abwechslungsreiche 
Heidelberger Ferienpro-
gramm 2008. 

Sicherheit
Mit Hightech gegen Ra-
ser: Im Kampf gegen zu 
schnelle Verkehrsteilneh-
mer setzt das Amt für 
Verkehrsmanagement auf 
modernste Technik bei 
der Geschwindigkeits-
überwachung. 

Amtsübergabe
Stabwechsel im Baudezer-
nat: Erster Bürgermeis-
ter Prof. Dr. Raban von 
der Malsburg wurde ver-
abschiedet, Bernd Stadel 
sein Nachfolger. 

Stadtwerke-Seite
Grund zum Feiern bei 
den Heidelberger Stadt-
werken: Ehrung von 25-
und 50-jährigen Dienst-
jubiläen: Feierstunde mit 
Vorgesetzten, Betriebsrat 
und Geschäftsführung.

Jubiläum
Interesse an Selbsthilfe 
wächst: Das Selbsthilfe-
büro wurde vor 20 Jahren 
gegründet, um Menschen 
in schwierigen Lebenssitu-
ationen zu unterstützen. 

Kulturtipps
Sommer, Sonne und Kul-
tur: Im August haben 
nicht nur die Schwimm-
bäder geöff net. Ob The-
ater, Kino, Museum: Für 
Heidelberger Kulturinte-
ressierte gibt es auch im 
Hochsommer einiges zu 
erleben. 
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ranten mit diesem Land Deutschland eher 
erschweren.

Die GAL-Grüne-Fraktion wird am 16. Au-
gust 2008 zwischen 10 und 13 Uhr auf dem 
Bismarckplatz eine „Quizshow“ veranstal-
ten, um nicht nur auf die schrägen Entwick-
lungen auf dem Gebiet hinzuweisen, son-
dern sie hat auch insbesondere das Ziel, Mig-
ranten darin zu stärken, nicht zu resignieren, 
und trotz allem einen Einbürgerungsantrag 
zu stellen. Machen Sie bitte mit!

Die Hder

Der Alte und der Neue

Nach acht Jahren Amts-
zeit verabschieden wir mit 
Bedauern den bisherigen 
Amtsinhaber Prof. Dr. Ra-

ban von der Malsburg. Er hatte schon zuvor als 
Stadtrat immer wieder dafür gesorgt, dass in 
der Politik etwas voran kommt, und ist seiner 
Linie „mit Ecken und Kanten“ auch während 
seiner Amtszeit treu geblieben, manchmal zu 
unserer Freude, manchmal aber auch zu unse-
rem Erstaunen. Allerdings hat Politik mit ihm 
zu machen Spaß gemacht, denn reiben kann 
man sich nur an Persönlichkeiten.
 
Zuversichtlich und mit off enen Armen emp-
fangen wir unseren „Neuen“, Baubürgermeis-
ter Bernd Stadel, mit welchem wir – davon 
sind wir überzeugt – eine gute Wahl für Hei-
delberg getroff en haben, angesichts seiner Er-
fahrungen in seiner bisherigen Tätigkeit, die 
von unschätzbarem Wert für die anstehen-
den Aufgaben sind. Hier einen Fachmann 
zu wählen und nicht jemanden, der erst in 
die Aufgaben hineinwachsen soll, ist sicher-
lich die richtige Entscheidung gewesen. Wir 
werden ihn bei der Umsetzung der gefassten 
Beschlüsse tatkräftig unterstützen und freu-
en uns auf die Zusammenarbeit.
 

Grüne

Zukunft 
Bahnbetriebswerk

Die Bahnstadt kommt – und 
mit ihr kann auch die kultu-
relle Nutzung des Bahnbe-

triebswerkes kommen. Der Jugendgemeinde-
rat, der Kultur- und der Jugendhilfeausschuss 
des Gemeinderates konnten sich während der 
Begehung des Geländes vor Ort ein Bild von 
den vielfältigen Möglichkeiten machen, die in 
dem Gebäude liegen: Raum für größere Kon-
zerte oder Partys, kleinere Räume für Ateliers, 
Proberäume, Cafés oder auch Büroräume für 
ehrenamtlich tätige Jugendliche. Im Novem-
ber soll ein Workshop zur künftigen Nutzung 
stattfi nden, an dem verschiedene Gruppen be-
teiligt sein sollen.  Im Dezember wird der Haus-
halt 2009/2010 verabschiedet. Alle Gemeinde-
ratsfraktionen sollten gemeinsam die notwen-
digen Mittel zur Sicherung des Gebäudes und 
zur weiteren Planung bereitstellen, um eine 
sinnvolle kulturelle Nutzung des Bahnbe-
triebswerkes zu ermöglichen.

Sommerloch

Neben einem sonst sehr 
positiven Image hat Hei-
delberg auch den Ruf, Ent-
scheidungen, vor allem in-

vestive, lange aufzuschieben. Auch Prof. von 

CDU

Bahnstadt

Wer jetzt in der Ferienzeit 
mit der Bahn durch die 
Lande zu seinem Urlaubs-
ort fährt, kann an vielen Or-
ten längs der Bahn brach 

liegende, ehemals von der Bahn genutzte Flä-
chen entdecken – meist sieht er nur den kleins-
ten Teil dieser Brache wie in Heidelberg. Wie 
hier dauert eben die Übernahme der Bahn-
grundstücke durch Gemeinden oder Investo-
ren, Planung und Genehmigung überall sei-
ne Zeit. Das durften die älteren Heidelberger 
schon einmal vor rund 50 Jahren bei der Verle-
gung des alten Hauptbahnhofes erleben.

Aber wir in Heidelberg sind nun so weit, dass 
Oberbürgermeister Würzner den Stadträten 
verkünden konnte: „Die Bahnstadt geht gut 
voran.“ Das freut uns Heidelberger Bürger – 
aber bis die ersten Bauten entstehen, dauert es 
noch etwas. Das ehemalige Gelände des Gü-
ter- und Rangierbahnhofes, der Lokomotivbe-
handlungs- und Abstellanlagen sind geräumt; 
nun müssen die bisherigen privaten Nutzer – 
Firmen und Kultur – noch ihre Grundstücke 
frei machen, da diese größtenteils in den zen-
tralen Bereichen der kommenden Bahnstadt 
liegen. Für die beiden größten Firmen in die-
sem Bereich – der Gartenbaufi rma Dehner und 
Holzhandlung Oberfeld – ist durch eine Verla-
gerung an den gewerblich genutzten Randbe-
reich eine gute Lösung gefunden, die wieder-
um eine gute Erreichbarkeit einschließt.

Für den Bereich der Kultur – insbesondere 
„Halle 02“ – bietet sich das frühere Bahnbe-
triebswerk mit seinen zahlreichen Bauten ge-
radezu an. Es ist für die Verlegung angedacht, 
wobei auch hier eine gute Erreichbarkeit für 
diese Lösung spricht. Insbesondere auch für 
die Besucher der kulturellen Veranstaltungen, 
die zu Fuß kommen, verbessert sich die Lage, 
weil der öff entliche Nahverkehr gut erreichbar 
ist. Das Gleiche gilt für den Autoverkehr nach 
Ausbau der Zufahrten. Und wie uns das vom 
Team von „Halle 02“ bekannt ist, wird es aus 
dem alten BW etwas Gutes machen.

Wir wünschen allen, die von der Verlagerung 
betroff en sind, schon heute für ihren neuen 
Standort einen guten Start und viel Erfolg.  
Den Lesern dieser Nachricht aber wünsche 
ich für ihren Urlaub viel Sonne, Spaß und 
eine gute Erholung.

SPD-Fraktion für Stadt 
am Fluss

Im Bauausschuss 1.7.08, 
Haupt- und Finanzaus-
schuss 9.7.08 und Gemein-

derat 23.7.08 war ein wichtiger Tagesord-
nungspunkt „Stadt an den Fluß“. Zu Recht 
titelte die RNZ „SPD stellt Tunnel-Bedin-
gungen“. Denn anders als die CDU will die 
SPD zuerst die Zahlen geprüft wissen, um 
abschließend zu entscheiden. Die Stadträtin-
nen Dr. Karin Werner-Jensen und Irmtraud 
Spinnler meinen allerdings schon jetzt, dass 
das Tunnelprojekt zu teuer wird und alterna-
tive Lösungen gefunden werden müssten

Wir hätten gerne die Aufenthaltsqualität am 
Neckar durch sofortige verkehrsberuhigende 
Maßnahmen ohne Tunnel erhöht und alterna-
tive Lösungen geprüft. Dies war aber im Ge-
meinderat auch zusammen mit anderen Mit-
gliedern nicht durchsetzbar. Mindestens 180 

der Malsburg betonte bei seiner Verabschie-
dung, dass zu viel diskutiert und zu wenig 
angepackt würde. Liegt es daran, dass Hei-
delberg die deutsche Stadt mit dem höchs-
ten Akademikeranteil ist? Der Gemeinderat 
scheint den Gegenbeweis antreten zu wol-
len und gab in den letzten Monaten richtig 
Gas, sei es bei der mutigen Entscheidung zur 
Wahl Bernd Stadels zum Baubürgermeister, 
beim Startschuss zur „Stadt am Fluss“ oder 
zum Nichtverkauf der GGH-Wohnungen. 
Diese letzte investitionsfeindliche Entschei-
dung war zwar nicht in unserem Sinne, be-
endete aber wenigstens die Hängepartie, so 
dass beide Seiten endlich wissen, woran sie 
sind. Nun geht es also in das von den Medi-
en gefürchtete und von den Stadträten und 
-verwaltung ersehnte Sommerloch! End-
lich mal Handy und E-Mails ignorieren, bis 
es dann Anfang September mit frischem 
Schwung weitergeht. Erholsame Sommer-
ferien wünscht Ihnen die FDP!

GGH-Wohnungen 

Mieter im Emmertsgrund 
bleiben schlechter ge-
stellt. Bei einem Verkauf 
der Wohnungen der GGH  

wären die Mieter bis 2029 unkündbar gewe-
sen und die Sozialmieten festgeschrieben. So 
bleibt es bei den gesetzlichen Regelungen, 
weil die SPD-Fraktion wortbrüchig wurde. 
Als feststand, dass die notwendigen Stimmen 
für einen Bürgerentscheid nicht rechtzeitig 
erreicht waren, und die Kosten nicht genannt 
wurden, hätte es keinen Bürgerentscheid ge-
ben können. Die SPD versprach das Ergebnis 
eines Bürgerentscheides so oder so zu respek-
tieren und entsprechend abzustimmen. So 
bewog sie die Gemeinderatsmehrheit, trotz-
dem einen Bürgerentscheid zuzulassen. Ob-
wohl die erforderlichen Stimmen dann nicht 
erreicht waren, stimmte die SPD gegen den 
Verkauf und brach damit ihr gegebenes Wort. 
Bezüglich des geplanten Neubaus der Justiz 
in der Bahnhofstraße versprach die SPD der 
Justiz, sich nicht gegen den Bau zu stellen. 
Im Gemeinderat stimmte sie trotzdem gegen 
den städtebaulichen Vertrag. Ein Verfall der 
politischen Moral, man kann die SPD-Frak-
tion leider nicht mehr als verlässlich anse-
hen. Mich enttäuscht ein solches Verhalten 
zutiefst und ich tröste mich damit, dass ich 
weiß, dass nicht alle Leute in der SPD so den-
ken und handeln.  

Sommerzeit – 
Zeit zum Nachdenken?

Während viele in den Ur-
laub fahren, arbeitet unse-
re Stadtverwaltung weiter 

an den Themen, die uns in der letzten Ge-
meinderatssitzung beschäftigt haben. Die 
Themen Verkauf/Nichtverkauf der Em-
mertsgrundpassage, Tunnel/kein Tunnel 
für die Stadt an den Fluss, haben verdeut-
licht, dass viele Menschen ein „Entweder-
oder-Denkmuster“ haben. Bei der Vielfalt 
der Lebensstile in unserer Stadt können wir 
unsere Stadt auf diese Weise nicht weiterent-
wickeln. Ich würde mir im Umgang mitein-
ander mehr Respekt vor der anderen Mei-
nung wünschen, also nicht entweder-oder, 
sondern und. Denn keiner sollte dem ande-
ren seinen Lebensstil aufzwingen. Das soll-
ten wir in der politischen Auseinanderset-
zung nicht vergessen.
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Mio. Euro für einen Tunnel, der bisher nur 200 
Meter (!) Fußgängerzone vorsah und auf SPD-
Drängen verlängert wurde, auf dem weiterhin 
mindestens 4.000 Fahrzeuge fahren, Fahrrad- 
und öff entlicher Nahverkehr (in der Planung 
noch mit Straßenbahn!) am Neckar fl ießen, 
wobei der Verkehr in den Gassen der hinte-
ren Altstadt stark zunehmen wird, und der An-
schluss an das Verkehrsnetz am Bismarckplatz 
nach Neuenheim und in die Altstadt keines-
wegs zufriedenstellend zu lösen ist, halten wir 
für nicht tragbar, auch im Hinblick auf ande-
re wichtige Projekte: Nach Aussage der Fach-
ämter sind 180 Mio. Euro für Schulsanierun-
gen nötig; die Bahnstadt muss entwickelt wer-
den, wobei die Risiken bei der Stadt liegen; die 
städtische Wohnungsbaugesellschaft braucht 
erhebliches Geld für dringend nötige Sanie-
rungen; das neue Theater wird im günstigsten 
Falle 40 Mio. Euro kosten; ein Millionen teu-
res Kongresszentrum ist in Planung und muss 
nach dem Bau unterhalten werden; viele Stra-
ßen müssen repariert werden. 

Sorge machen uns auch die Kostensteigerun-
gen bei vergleichbaren Objekten: Der Ne-
ckargemünder Tunnel ist fünfmal so teuer ge-
worden wie geplant (von 10 Mio. auf 50 Mio. 
Euro). Der Umbau des Stuttgarter Bahnhofs 
wird plötzlich um 2,8 Milliarden Euro (!) teu-
rer (RNZ 19./20.7.08). Die städtischen Schul-
den werden sich in sieben Jahren mehr als ver-
doppeln (!) – ein völlig gegenläufi ger Trend zu 
Bund und Land! „Eine deutlich höhere Ver-
schuldung wird seitens des Regierungspräsi-
diums sicherlich nicht ohne weitere Aufl a-
gen akzeptiert; die Genehmigungsfähigkeit 
des Haushalts könnte gefährdet sein“, so die 
städtische Vorlage „Finanzierungskonzept“ 
für den Gemeinderat am 23.7.08. Dennoch 
wurden mit 27 Ja- und 12 Neinstimmen (auch 
Spinnler) bei 1 Enthaltung (W.-J., weil ich für 
die Gestaltung der Neckaruferpromenade bin 
und nach der Kostenprüfung ein Ausstieg aus 
dem Tunnelprojekt noch möglich ist) weite-
re Schritte, auch Neugestaltung der Neckar-
promenade und detaillierte Übersicht der not-
wendigen einzelnen Planungsschritte und de-
ren jeweilige Kosten, beschlossen.

„Quiz“ zur 
Einbürgerung 

Es ist nicht lange her, dass 
das sogenannte Zuwande-
rungsgesetz mit Einigung 

der CDU, FDP, SPD und Grünen verabschie-
det wurde. Seit 28. August 2007 sind weitere 
Verschärfungen auf dem Gebiet der Familien-
zusammenführung und Einbürgerung einge-
treten. Der Themenbereich hatte zuvor in den 
Jahren 1991, 1993, 2000 und 2005 grundlegen-
de Änderungen erfahren. Das Staatsangehörig-
keitsrecht regelt eines der Grundelemente des 
Staates, nämlich das Volk. Zu viel Ungerechtig-
keit und Unruhe auf diesem Gebiet schadet da-
her dem Staat. Die Einbürgerungszahlen sind 
in den letzten Jahren ständig rückläufi g. Am 1. 
September 2008 wird bundesweit ein Einbür-
gerungstest eingeführt und auch der „Gesin-
nungstest“ von Baden-Württemberg bleibt in 
Kraft. Die Politik tut zur Zeit alles, um die Ein-
bürgerungskandidaten abzuschrecken.

Die Einbürgerung wird damit zur „Kro-
ne der Integration“ stilisiert. Einbürgerung 
kann aber auch „ein Weg zur Integration“ so-
gar der kommenden Generationen der Mi-
granten sein. Wenn die Einbürgerung der 
Großeltern oder Eltern verhindert wird, 
wird dies die persönliche Identifi zierung 
der kommenden Generationen der Mig-

generation.hd

Derek 
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Feriensommer auf Hochtouren
Mit einer Schiffstaufe gab OB Würzner den Startschuss für das große Heidelberger Ferienprogramm 2008

Rund 1.000 Ferienpässe sind 
bereits verkauft, mehr Kinder 
als je zuvor nehmen an den un-
glaublich vielfältigen Angebo-
ten des Heidelberger Ferien-
programms teil. In diesem Jahr 
gibt es besonders viele Ganz-
tagesangebote, so dass auch 
berufstätige Eltern ihre Kinder 
bestens versorgt wissen.

Den Startschuss für den Hei-
delberger Feriensommer 2008 
gab Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner gleich zu Be-
ginn der Ferien auf der Kinder-
baustelle Emmertsgrund. Hier 
hatten die Kinder bereits seit 
Anfang Mai unter fachkundi-
ger Anleitung an einem Pira-
tenschiff  gewerkelt, das nun 
zum Ferienstart fertig gewor-
den ist und dringend noch ge-
tauft werden sollte. 

OB Würzner übernahm die 
Aufgabe der Schiff staufe gerne 
persönlich und taufte das Schiff  
(natürlich nach Absprache!) auf 
den Namen „Regine Ölsardi-
ne“. Dabei spritzte kein küh-
ler Sekt, sondern es zersprang 
am Schiff sbug eine große Fla-

sche mit vielen Süßigkeiten für 
die Kinder. Hier läuft das Feri-
enprogramm unter dem Mot-
to „Die Piraten kommen wie-
der“ noch bis zum 8. August. 

Aber auch danach kann keine 
Langeweile aufkommen, da in 
ganz Heidelberg bis zum letz-
ten Ferientag unglaublich viel 
geboten wird. 

Zum ersten Mal beim Heidelber-
ger Feriensommer mit dabei: 
der neue Bogensportclub Hei-
delberg (BSC Heidelberg) mit ei-
nem Schnupperkurs für Kinder 
und Jugendliche ab 12 Jahren. 

Die Jungen und Mädchen ste-
hen in einer Reihe nebenein-
ander und richten ihre Bögen 
mit voller Konzentration auf 
die beiden großen Zielschei-
ben auf der anderen Seite des 
Platzes. Manch Pfeil kommt 
dem roten Punkt in der Mit-

Auf den Spuren Robin Hoods 

Bogenschießen fördert Ausdauer und Konzentration – Auch ein idealer Behindertensport

te schon recht nahe, manche 
Pfeile verirren sich noch auf 
der Wiese. 

Am ersten Tag wurden die 
Kinder in die Grundzüge des 
Bogenschießens eingeführt, es 
folgten Erläuterungen wichti-
ger Sicherheitsregeln, die beim 
Bogenschießen unerlässlich 
sind. Erst dann wurden sie in 
die eigentliche Technik des Bo-
genschießens eingeführt und 
erste Schüsse konnten „abge-
feuert“ werden.

Alle Teilnehmer/innen haben 
off ensichtlich Spaß miteinan-
der und sind mit großem Ei-
fer bei der Sache. Die neue Zu-
sammenarbeit mit der Lebens-
hilfe ermöglicht es auch Kevin, 
dabei zu sein. Kevin ist Autist 
und versucht unermüdlich, 
den Pfeil auf die Zielscheibe zu 
bringen. Am ersten Tag sprach 
er noch gar nicht, im Laufe des 
Kurses wurde er immer off ener 
und zugänglicher.

„Bogenschießen ist ein idealer 
Behindertensport, besonders 
für Rollstuhlfahrer“, so die 
engagierte Vereinsvorsitzende 
Heidi Baumann. „Aber auch 
für alle anderen Menschen ist 
Bogenschießen ein sehr gesun-
der Sport: Es fördert die Kon-
zentration, stärkt Kraft und 
Ausdauer und trägt zu einer 
guten Körperhaltung bei.“

Der BSC Heidelberg hat seine 
Mitgliederzahl im ersten Jahr 
seines Bestehens bereits mehr 
als verdoppelt. Nun sucht der 
Verein noch einen richtigen 
Trainingsplatz in Heidelberg. 
Nähere Informationen unter 
www. bsc-heidelberg.de. ck

Die meisten Angebote im Rah-
men des Ferienpasses sind zwar 
schon ausgebucht. Aber wie je-
des Jahr gibt es auch viele An-
gebote ohne Anmeldung in 
den verschiedenen Stadttei-
len, die allen Kindern und Ju-
gendlichen (entsprechend der 
jeweiligen Altersangaben) of-
fen stehen. 

Neben den off enen Treff s in 
den Kinder- und Jugendhäu-
sern gehören hierzu auch die 
großen zweiwöchigen Spielak-
tionen der städtischen Kinder- 
und Jugendförderung. 

Einige Plätze im Ferienpass-
Programm sind aber auch 
noch frei, Näheres siehe Kasten 
rechts. Das gesamte Feriensom-
mer-Programm ist in der städti-
schen Kinder- und Jugendförde-
rung, Plöck 2a, den Bürgeräm-
tern sowie anderen städtischen 
Einrichtungen erhältlich. Im 
Internet fi ndet man es unter 
www.heidelberg.de/ferienange 
bote. Weitere Auskünfte gibt 
es montags bis freitags von 11 
bis 13 Uhr unter der Infohot-
line 58-38310. ck

„Auf hoher See“: OB Dr. Eckart Würzner kapert die „Regine Ölsardi-
ne“ nach der Schiff staufe gemeinsam mit den Kindern.       Foto: Rothe

Mit voller Konzentration dabei: die Kinder und Jugendlichen beim 
Schnupperkurs im Bogenschießen. Foto: Rothe

Duell der Elemente
An der Pferchelhütte wird geforscht und experimentiert

Noch bis zum 8. August expe-
rimentieren an der Ziegelhäu-
ser Pferchelhütte Jungforsche-
rinnen und Jungforscher zwi-
schen sechs und zwölf Jahren 
mit den vier Elementen Feuer, 
Wasser, Luft und Erde.

70 bis 80 Kinder kommen täg-
lich morgens gegen 9.30 Uhr 
den Waldweg zur Pferchelhüt-
te hochmarschiert – die Klei-
nen oft noch in Begleitung, die 
Größeren allein.

Um 10 Uhr erklingt der Gong, 
und alle Jungen und Mädchen, 
die sich bis dahin schon in ih-
re selbstgebauten Hütten im 
Wald zurückgezogen haben, 
Fangen und Verstecken spie-
len oder sich angeregt darüber 
unterhalten, was der Tag noch 
bringen mag, versammeln sich 
nun vor der Hütte. Es muss je-
den Tag durchgezählt werden, 
damit die Betreuer wissen, wie 
viele Kinder genau da sind –  
und mittags auch noch da sein 
müssen!

Die Kinder sind in vier Ele-
mente-Gruppen eingeteilt mit 
jeweils zwei Betreuern. Mor-

gens steht Forschen und Expe-
rimentieren im Vordergrund. 
Jedes der vier Elemente wird 
dabei genauer untersucht. Er-
gänzend werden passende 
Spiele und Bastelaktionen an-
geboten. Ab spätem Vormittag 
genießen die Kinder das freie 
Spielen im Wald oder bauen an 
ihren Hütten weiter.

Beim Vor-Ort-Besuch der 
STADTBLATT-Redakteurin 
steht der Bau von Gruppenmas-
kottchen an: Die Erdgruppe 
plant mehrere Erdmännchen, 
die Luftgruppe einen Adler, die 
Wasserkinder schwanken noch 
zwischen Alien und Wasser-
drachen. Die Feuergruppe baut 
einen Teufel und einen Feuer-
menschen für ihre Hütte.

Die zweiwöchige Spielaktion 
an der Pferchelhütte in Ziegel-
hausen ist seit Jahren fester und 
sehr beliebter Bestandteil des 
Heidelberger Feriensommers. 
Sie gehört zu den off enen An-
geboten der städtischen Kin-
der- und Jugendförderung. Hier 
muss man sich nicht anmelden 
und die Angebote sind für die 
Teilnehmer kostenlos! ck

In folgenden Ferienpass-Ver-
anstaltungen (mit Kennzahl) 
sind noch Plätze frei. Nä-
here Informationen im In-
ternet unter www.heidel
berg.de/ferienangebote  oder 
telefonisch unter 58-38310

2. Ferienwoche
· 41 Apothekenmuseum
· 57 Schach Stadtbücherei
· 58 Schach Stadtbücherei
· 59 Schach Stadtbücherei

3. Ferienwoche
· 62 Hip Hop (II)
· 70 Carl-Bosch-Museum III

4. Ferienwoche
· 104 Hockey
· 105 Mountainbike
· 108 Straßenradsport

5. Ferienwoche
· 130 Lacrosse
· 131 Fußballwoche I
· 132 Fußballwoche II
· 140 Unterwasser-Rugby 
· 124 Workshop Terrarien-
  gestaltung in der Zooschule

6. Ferienwoche
· 150 Australien entdecken
· 162 Eishockey
· 163 Basketballwoche
· 164 Rugby

Freie Ferienpass-Plätze
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Baustellen in 
dieser Woche

Rohrbacher Stra-
ße (B 3): Wegen 
Straßenbauarbei-
ten und Gleiser-
neuerung  zwischen Eselsgrund-
weg und Franz-Knauff-Straße in 
Richtung Zentrum auch für Rad-
fahrer gesperrt; Umleitung für 
den Autoverkehr über Römerstra-
ße (siehe www.rnv-online.de un-
ter „RNV Aktuell“ bzw. „Baumaß-
nahmen und Umleitungen“). 
Rohrbacher Straße (B 3): We-
gen Bauarbeiten in Höhe Schlos-
serstraße halbseitig gesperrt.
Karlsruher Straße: Zwischen 
Rohrbach Markt und Herrenwie-
senstraße / Am Rohrbach nur von 
Süden anfahrbar. Verkehr von Nor-
den wird über Herrenwiesenstraße / 
Ludwig-Tieck-Straße / Rathausstra-
ße umgeleitet. Straße Am Rohrbach 
bis Ende August zwischen Turner-
straße und Karlsruher Straße halb-
seitig gesperrt; Einbahnstraße in 
Richtung Karlsruher Straße.
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Empfohlene Umlei-
tung über B 37 ab Karlstor. West-
liche und östliche Randstraße 
gesperrt. Ausfahrt zur Friedrich-
Ebert-Anlage über Märzgasse. 
Plöck: Wegen Fernwärmear-
beiten zwischen St.-Anna-Gas-
se und Nadlerstraße eingeengt.
Neuenheimer Landstraße/
Uferstraße/Brückenkopf-
straße: Uferstraße Richtung 
Ziegelhausen gesperrt; einspuri-
ge Verkehrsführung, Umleitung 
über verlängerte Bergstraße zur 
Brückenkopfstraße. 
Ladenburger Straße: Wegen 
Erneuerung der Versorgungslei-
tungen zwischen Keplerstraße 
und Quinckestraße gesperrt.
Hirtenaue: Wegen Bauarbeiten 
gesperrt; örtliche Umleitung.

Im Kampf gegen die Raser ist 
beim Amt für Verkehrsmanage-
ment der Stadt Heidelberg im 
Bereich der Geschwindigkeits-
überwachung seit kurzem die 
neueste Technik im Einsatz – 
der Einseitensensor ES 3.0. 

„Dieses volldigitale Geschwin-
digkeitsmessgerät repräsen-
tiert den neuesten Standard“, 
so Anke Wäsch, Leiterin der 
Verkehrsüberwachung. Der 
Einseitensensor ES 3.0 sen-
det keine Licht- oder Radar-
strahlen aus, sondern regist-
riert lediglich Veränderungen 
im Lichteinfall, die vorbeifah-
rende Autos auslösen. Drei der 
Sensoren messen dabei die Ge-
schwindigkeit der Fahrzeuge. 
Ist ein Auto zu schnell, alar-
miert das Messgerät innerhalb 
von Millisekunden Rechner 
und Kamera: Es blitzt!

Die anderen beiden Senso-
ren messen den Abstand zwi-
schen Messgerät und Fahrzeug. 
Damit lässt sich erstmals fest-
stellen, auf welcher Spur der 
Temposünder unterwegs ist. 
Bislang war es in Fällen, in de-
nen zwei Autos nebeneinander 
fuhren, nur schwer herauszu-

Mit Hightech gegen Raser
Volldigitaler Einseitensensor ES 3.0 im Einsatz – Das Gerät ist nicht zu überlisten

fi nden, wer die Geschwindig-
keit übertrat. Nun können 
auch mehrspurige Straßen 
problemlos überwacht und 
Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen eindeutig zugeordnet 
werden.

Der Einseitensensor ist univer-
sell einsetzbar, in verkehrsbe-
ruhigten Bereichen, 30er-Zo-
nen, an Hauptverkehrsstraßen 
und sogar Autobahnen. Erfolg-
reich geblitzt werden kann jetzt 
selbst an heiklen Stellen. Kein 
Hindernis mehr für die Mes-
sungen sind scharfe Kurven, 

Tunnel oder Schutzplanken. 
Die neue, effi  ziente Geschwin-
digkeitsmesstechnik arbeitet 
unabhängig von der Wetter-
lage, Tageszeit oder Verkehrs-
dichte. Auch Motorradfahrer 
können durch die Möglichkeit 
des synchronen Auslösens der 
Front- und Heckkamera über-
wacht werden. Die ES 3.0 kann 
mit dem Einsatz eines zweiten 
Kamerasystems auch gleichzei-
tig den an- und abfl ießenden 
Verkehr überwachen.

Fotos müssen nicht mehr ent-
wickelt werden. Der Messbe-

amte sieht in seinem Einsatz-
fahrzeug in Echtzeit die digi-
talen Aufnahmen mit allen 
notwendigen Angaben. Ei-
ne digitale Signatur der mit 
dem Einseitensensor ermit-
telten Messergebnisse stellt ei-
ne lückenlose Dokumentation 
von Verkehrsverstößen vor Ge-
richt sicher. Die von der Phy-
sikalisch-Technischen Bun-
desanstalt (PTB) zertifi zierte 
Verschlüsselung schützt vor 
Manipulation der Falldaten 
und verhindert einen unbe-
rechtigten Zugriff .

Der Einseitensensor ist ein pas-
sives Messsystem und daher we-
der zu orten noch zu stören. 
Kraftfahrer können die Sen-
soranlage, die nach dem Prin-
zip einer Lichtschranke funkti-
oniert, nicht mehr überlisten. 
Radarwarner oder hinter der 
Frontscheibe baumelnde Sil-
berscheiben sind wirkungslos.

Durch den Einsatz des Ein-
seitensensors ES 3.0 setzt die 
Stadt Heidelberg neue Zei-
chen im Bereich der Präventi-
on. Denn zu hohe Geschwin-
digkeit ist immer noch Unfall-
ursache Nummer eins.

Ferienzeit ist Bauzeit
Rohrbacher und Karlsruher Straße vom 14. August bis 5. September teilweise gesperrt – Busse ersetzen Straßenbahn

Die Stadt Heidelberg, die Stadt-
werke und die Rhein-Neckar-Ver-
kehr GmbH (RNV) nutzen die ver-
kehrsärmere Ferienzeit, um bei 
den Großbaustellen Rohrbacher 
Straße und Rohrbach Markt ei-
nen großen Schritt voranzukom-
men. Weil auch neue Gleise ver-
legt werden, müssen die RNV-
Kunden auf Busse umsteigen.

Von Donnerstag, 14. August, 
22 Uhr bis Samstag, 6. Septem-
ber, 7 Uhr, wird die Rohrbacher 
Straße zwischen der Haltestel-
le S-Bahnhof Weststadt/Süd-
stadt und der Feuerbachstraße 
auch Richtung Süden gesperrt. 
Der Verkehr wird über Franz-
Knauff -Straße und Römerstra-
ße umgeleitet. Über die Feuer-
bachstraße ist die Rohrbacher 
Straße zu erreichen und in süd-
licher Richtung befahrbar. 

Der Haupteingang des Bergfried-
hofs ist geschlossen, Parkmög-
lichkeiten bestehen im Steiger-
weg und in der Görresstraße. Der 
Nebeneingang Rohrbacher Stra-
ße am nördlichen Ende des Berg-
friedhofs ist zu Fuß erreichbar. 

Radfahrer können über die 
Görresstraße nicht mehr in 
Richtung Zentrum fahren und 
werden über die Straßen Am 
Rohrbach – Saarstraße auf die 
westlich der Rohrbacher Stra-
ße verlaufende Route Turner-
straße – Spitzwegstraße – Fich-
testraße – Franz-Marc-Straße – 
Liebermannstraße umgeleitet. 

Die Straßenbahnlinien 23 und 
24 enden an der Haltestelle S-
Bahnhof Weststadt/Südstadt. 
Die Ersatzbusse nach Rohr-
bach Süd und Leimen fahren 
an der Franz-Knauff -Straße ab 
und halten an den Haltestel-
len der Linie 29. Die Halte-
stelle Bergfriedhof kann we-
gen der Bauarbeiten nicht an-
gefahren werden. Ab Samstag, 
6. September, fahren die Stra-
ßenbahnen wieder normal. 

Gleichzeitig wird die Karlsru-
her Straße zwischen Rohrbach 
Markt und Herrenwiesenstra-
ße wegen Bauarbeiten für den 
Autoverkehr gesperrt. Die Rat-
hausstraße wird ab Herrenwie-
senstraße zur Sackgasse, die 

Ausfahrt in die Karlsruher Stra-
ße ist nicht möglich. Die Ge-
schäfte in der Karlsruher Stra-
ße sind zu Fuß erreichbar. Die 
Zufahrt zu Häusern ist nur ein-
geschränkt möglich. 

Ansprechpartner
Die Baustellenbeauftragten 
für die Rohrbacher Straße 
Kurt Pulster, Hans Keppler 
und Karl-Heinz Sommer sind 
telefonisch unter der Nummer 
0162 4283703 zu erreichen, E-
Mail rohrbacherstrasse@rnv-
online.de. Sprechstunden im 
Info-Container in der Feu-
erbachstraße: Dienstag und 
Donnerstag von 17.30 Uhr bis 
19 Uhr. Ansprechpartner für 
die Baustelle Rohrbach Markt 
ist Klaus Weirich. Er ist diens-
tags von 9 bis 10 Uhr und frei-
tags von 17 bis 18 Uhr im Bau-
container in der Herrenwiesen-
straße sowie telefonisch unter 
0172 3685815 zu erreichen.

Fahrplanauskünfte
Die RNV informiert mit ei-
nem Faltblatt, das in den Fahr-
zeugen ausliegt, unter www.rnv-

online.de sowie unter der Ser-
vice-Nummer 01805 555465. 
Fahrplanauskünfte gibt es im 
Internet unter www.vrn.de so-
wie rund um die Uhr telefo-
nisch unter 01805 8764636.      rie

Modernste Technik im Dienste der Verkehrssicherheit: Norbert 
Krambs vom Gemeindevollzugsdienst mit dem neuen Einseitensen-
sor ES 3.0               Foto: Stadt Heidelberg

Wissenschafts-Shuttle
Gemeinsamer Vorstoß für Bergstraßen-ICE

Die Region macht sich stark für 
einen ICE an der Bergstraße. 

In einem gemeinsamen Schrei-
ben an den Vorstandsvorsitzen-
den der Deutschen Bahn AG, 
Hartmut Mehdorn, regen der 
Heidelberger OB Dr. Eckart 
Würzner, der Landrat des Kreises 
Bergstraße Matthias Wilkes, der 
Weinheimer OB Heiner Bern-
hard und der Bensheimer Bür-
germeister Thorsten Herrmann 
an, mit der Inbetriebnahme der 
ICE-Neubaustrecke Frankfurt – 
Mannheim die dann stündlich 
über Darmstadt fahrenden ICE-
Züge nicht über die Neubaustre-
cke, sondern entlang der Berg-
straße über die Main-Neckar-

Bahn zu leiten. Man wolle die 
DB dafür gewinnen, heißt es 
in dem Schreiben, „ICE-Züge, 
die über den Hauptbahnhof 
in Darmstadt geleitet werden, 
dann als Sammler ‚ICE-Wissen-
schaftsshuttle entlang der Berg-
straße‘ laufen zu lassen“, mit Hal-
ten in Bensheim, Weinheim und 
Heidelberg sowie Erweiterungs-
möglichkeiten über Wiesloch/
Walldorf nach Karlsruhe/Stutt-
gart. „Das Projekt soll das vor-
handene Nahverkehrsangebot 
mit attraktiven und schnellen 
Fernverbindungen ergänzen.“ 
Damit werde eine direkte An-
bindung der Bergstraße an den 
Fernbahnhof Frankfurt-Flugha-
fen möglich.
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Stabwechsel im Baudezernat
Prof. Dr. Raban von der Malsburg verabschiedet – Seit 1. August ist Bernd Stadel Erster Bürgermeister – Fortsetzung von Seite 1

Von der Malsburg, der künftig 
mit seiner Frau in Berlin wohnen 
wird, verabschiedete sich mit 
einer Liebeserklärung: „Diese 
Stadt hat mir wunderbare Mög-
lichkeiten geboten. Ich bin si-
cher, aus der Ferne werden wir 
Heidelberg und die Heidelber-
ger noch mehr lieben.“ 

Kritisch merkte der scheiden-
de Baubürgermeister an: „Wir 
sind Meister in der Analyse 
des Bestehenden, es mangelt 
in Heidelberg aber oft daran, 
das einmal als richtig Erkann-
te mit Optimismus in die Tat 
umzusetzen.“ Die Bahnstadt 
bezeichnete von der Mals-
burg als seinen schönsten Er-
folg, der künftige Stadtteil sei 
– ebenso wie das Projekt „Stadt 
an den Fluss“ – auf einem gu-
ten Weg.

Seinem Nachfolger Bernd Sta-
del gab er in einer humorvol-
len Abschiedsrede ein Sprich-
wort mit auf den Weg: „Neue 
Besen kehren gut – aber die 
alten kennen die Ecken.“ Mit 
stehenden Ovationen verab-

schiedeten die über 300 Fest-
gäste Raban von der Mals-
burg.

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner überreichte dem neu-
en Ersten Bürgermeister Bernd 
Stadel die Ernennungsurkun-
de. „Zum 1. August treten 
Sie ein Amt an, das wahrlich 
mit großen Herausforderun-
gen verbunden ist“, sagte OB 

Würzner. „Sie haben die Chan-
ce, mit dem Gemeinderat und 
mit mir auf die Entwicklung 

Heidel-
b e r g s 
w e -
sent l i -

chen Einfl uss zu nehmen. Ich 
freue mich auf die Zusammen-
arbeit mit Ihnen.“ 

Der „Neue“ sei durch seinen 
Werdegang für die Position 
des Baudezernenten prädes-
tiniert. Der 45-jährige Bernd 

Kreative Ideen gesucht! Mit der 
Ausgabe der Unterlagen an die 
Wettbewerbsteilnehmer star-
tet Heidelberg die Umsetzung 
seines größten Städtebaupro-
jekts, der Entwicklung des neu-
en Stadtteils Bahnstadt.

92 Architekturbüros aus 
Deutschland, der Schweiz und 
Österreich haben sich Ende Ju-
li in der neuen Feuerwache die 
Ausschreibungsunterlagen für 
den Wettbewerb „Wohnen an 
der Promenade“ abgeholt. Pe-
ter Dohmeier, Geschäftsfüh-
rer der Entwicklungsgesell-
schaft Heidelberg (EGH), und 
Thomas Rebel vom Stadtpla-
nungsamt der Stadt Heidel-
berg konnten die Elite der 
Wohnungsbauarchitekten an 

Der Bahnstadt Konturen geben
Architektenwettbewerb für die ersten Baufelder gestartet

dem sehr markanten Ort be-
grüßen. Die neue Feuerwache 
– entworfen von Prof. Dr. Pe-
ter Kulka – war mit Bedacht 
gewählt, steht sie doch direkt 
am südlichen Eingang zum 
neuen Stadtteil und somit in 
unmittelbarer Nähe zu den ge-
planten ersten Gebäuden.

Aufgabe des Wettbewerbs ist 
es zum einen, ein Leitbild für 
die Baustruktur und die süd-
liche Stadtansicht auf der Ba-
sis des Rahmenplans für die 
Bahnstadt zu entwickeln. 
Zum anderen sind Entwür-
fe für attraktive Wohnungen 
und Haustypen gefragt, die 
auf den ersten beiden Baufel-
dern mit zwei Hektar Größe 
entstehen sollen. 

Die Baufelder bieten Platz für 
rund 220 Wohneinheiten. Die 
Wohnungen sollen bezahlbar 
sein und fl exibel sich wandeln-
den Nutzungsanforderungen 
angepasst werden können. 
Dabei müssen sie städtebau-
lich wie architektonisch von 
höchster Qualität sein.

Stadt und EGH geben bei der 
Entwicklung der Bahnstadt 
ein hohes Tempo vor. Bereits 
im Jahr 2009 soll mit der Re-
alisierung der Wohnbebauung 
begonnen werden und zwei 
Jahre später sollen bereits die 
ersten Bewohner in den neu-
en Stadtteil ziehen.

Für die Wettbewerbsteilneh-
mer bedeutet dies viel Arbeit 
über die Sommerferien. Be-
reits am 16. September 2008 
müssen sie ihre Pläne und ein 
Modell einreichen. Die mit 
der Koordination des Wettbe-
werbsverfahrens betraute LB-
BW Immobilien Kommunal-
entwicklung GmbH hat dann 
knapp vier Wochen Zeit für 
die Vorprüfung. Am 17. und 
18. Oktober wird das Preisge-
richt tagen und die Siegerent-
würfe ermitteln.

Stadel studierte Stadt- und Re-
gionalplanung. Seit 2002 lei-
tete er als Erster Beigeordne-
ter der Stadt Schwäbisch Hall 
das Dezernat II „Planen und 
Bauen“ mit den Abteilungen 
Stadtplanung, Grün, Hoch-

bau, Tiefbau, Vermessung und 
war davor seit 1998 Baubürger-
meister der 37.000-Einwohner-
Stadt. Von 1994 bis 1996 arbei-
tete er als stellvertretender Lei-
ter des Stadtplanungsamtes der 
Stadt Heidenheim. Von 1996 
bis 1998 war er Projektleiter 

für den Bereich Städtebau in 
München-Riem.

„Für mich geht heute ein klei-
ner – eigentlich muss man sa-
gen, großer – Traum in Er-
füllung“, so Stadel. „Hier in 
meiner alten Heimatstadt tä-
tig werden zu dürfen, ist eine 
große Herausforderung, der 
ich mich hoch motiviert stel-
len werde.“

Am 29. Mai hatte der Gemein-
derat der Stadt Heidelberg den 
parteilosen Bernd Stadel im 
ersten Wahlgang zum Ersten 
Bürgermeister und Dezernen-
ten für das Dezernat „Bauen 
und Verkehr“ gewählt. 

Dezernat II – Bauen und Verkehr
Das Dezernat umfasst folgen-
de Ämter: Amt für Baurecht 
und Denkmalschutz, Amt für 
Verkehrsmanagement, Gebäu-
demanagement, Amt für Lie-
genschaften, Amt für Stadtent-
wicklung und Statistik, Stadt-
planungsamt, Technisches 
Bürgeramt, Tiefbauamt und 
Vermessungsamt.  rie

Blumen zum Abschied und zur Begrüßung: Ober-
bürgermeister Dr. Eckart Würzner beim Festakt 
zum Wechsel im Baudezernat mit den Bürgermeis-
ter-Ehepaaren von der Malsburg (rechtes Bild) und 
Stadel.              Fotos: Rothe

Bahnstadt als Biotechnologiestandort. Im Beisein von Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würzner wurde am 4. August das neue Firmen-
schild der Glycotope Biotechnologie GmbH am Wasserturm auf dem 
Produktionsgelände des Technologieparks Heidelberg enthüllt. Gly-
cotope Biotechnology hat die biopharmazeutische Produktionsanla-
ge sowie das Diagnostik-Geschäft der seit 1982 in Heidelberg ansäs-
sigen Orpegen Pharma GmbH erworben. Mit der Übernahme sind 
in Heidelberg umfangreiche Investitionen verbunden. Der OB be-
grüßte die Ansiedlung: „Mit den anstehenden Investitionen nimmt 
die Entwicklung des geplanten Campus II im neuen Stadtteil Bahn-
stadt erste deutliche Konturen an.“ Dass die Entscheidung zu Guns-
ten Heidelbergs fi el, habe auch an der Stärke des Heidelberger Bi-
otechnologie-Clusters gelegen, so Dagmar Winterer, stellvertreten-
de Leiterin der Wirtschaftsförderung der Stadt. Das Foto zeigt (v.l.) 
Dr. Klaus Plate, Geschäftsführer Technologiepark Heidelberg, Moni-
ka Singhofer-Wowra, künftige Geschäftsführerin der Glycotope Bio-
technology in Heidelberg, OB Dr. Eckart Würzner, Franzpeter Bracht, 
Geschäftsführer Glycotope, Werner Pfi sterer, CDU-Landtagsabge-
ordneter und Dagmar Winterer, stellvertretende Leiterin des Amtes 
für Wirtschaftsförderung der Stadt.         Foto: Rothe

Im Rahmen der europaweiten 
Ausschreibung des Alten Hal-
lenbades ist bis zum Ablauf 
der Angebotsfrist am Don-
nerstag, 31. Juli, 14 Uhr, ein 
Angebot im Amt für Liegen-
schaften der Stadt fristgerecht 
eingegangen. Der Bewerber 
ist Hans-Jörg Kraus aus Hei-

Ein Bewerber fürs Hallenbad
delberg. In den kommenden 
Wochen wird das Angebot 
anhand der Zuschlagkriteri-
en bewertet. Am 1. Oktober 
erfolgt die Vorberatung im 
Haupt- und Finanzausschuss. 
Die Zuschlagentscheidung 
triff t der Gemeinderat am 16. 
Oktober 2008. 
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Alle Angaben ohne Gewähr

Anlässlich der Fußball-Euro-
pameisterschaft in Österreich 
und der Schweiz wurde in 
der „Heidelberg Arena“, dem 
Public-Viewing Bereich auf 
dem Heidelberger Universitäts-
platz, ein Gewinnspiel veran-
staltet. Die Heidelberger Stadt-
werke GmbH übergaben am 
Donnerstag, dem 24. Juli 2008 
die Preise aus dem FoX-Fan-
Gewinnspiel an die glücklichen 
Gewinner. 

Zu gewinnen gab es als Haupt-
gewinn eine Heißluftballon-
fahrt für zwei Personen. Die 
Preise zwei bis vier stellten 
Strom-Schecks in Höhe von je-
weils 250,00 Euro dar. Den 
Hauptpreis gewann Stefanie 
Kern. Die erfolgreichen Gewin-
ner der Stromschecks waren 
Kai-Nicolai Buschbeck, Alexan-
der Müller und Michael Thum. 

Der Public-Viewing Bereich 
war vom 19. bis zum 29. Juni 
2008 auf dem Heidelberger 
Universitätsplatz errichtet wor-
den. Fußballbegeisterte konn-
ten sich dort alle Europameis-
terschaftsspiele ab dem 
Viertelfi nale anschauen und die 

Grund zum Feiern bei den Heidelberger Stadtwerken: 
Ehrung von 25- und 50-jährigen Dienstjubiläen
Viel zu feiern gab es dieses 
Jahr schon bei den Heidelber-
ger Stadtwerken. Neben zahl-
reichen 25jährigen Jubiläen 
konnten sogar zwei 50jährige 
Dienstjubilare geehrt werden. 

Ganzen zehn Mitarbeitern 
sprach Dr. Peter Wildner, Ab-
teilungsleiter Personal- und So-
zialwesen und Prokurist, seinen 
Dank für 25 Jahre Dienst und 
Treue bei der Heidelberger Stra-
ßen und Bergbahn GmbH aus.  

Ihr Jubiläum feierten Heinz 
Rühle, tätig als Omnibusfahrer, 
Franz Ehrhard, tätig als Omni-
busfahrer, Heinrich Kotzar, tä-
tig als Elektriker, Hans-Peter 
Tuma, tätig als Omnibusfahrer, 
Norbert Schmitz, Sachbearbei-
ter in der Abteilung Fahr- und 
Dienstplan, Walter Müller, tä-
tig als Omnibusfahrer, Thomas 
Lortz, tätig als Gleiswerker/ 
Spezialkraftfahrer in der Abtei-
lung Gleisbau, Edwin Dumm, 
stellvertretender Betriebsleiter 
für den Bergbahnbetrieb, And-
reas Adam, tätig als Sachbear-
beiter der Abteilung Gleisanla-
gen und Joachim Heckmann, 
tätig als Straßenbahnfahrer.

Für 25 Jahre Dienst bei den 
Heidelberger Stadtwerken 

Gewinne des FoX-Fan-Gewinnspiels überreicht

deutsche Mannschaft bis ins Fi-
nale jubeln. Die Teilnahmekar-
ten für das Gewinnspiel waren 
an allen Gastronomieständen 
ausgelegt worden. Neben der 
Leinwand waren zu beiden Sei-
ten Gewinnspielboxen aufge-

Fotowettbewerb zum Thema: 
 „Die Bergbahn im Sommer”

stellt, in die die Teilnehmer ihre 
Karten werfen konnten. Die 
glücklichen Gewinner können 
sich nach der Niederlage des 
deutschen Teams im  Finale nun 
mit ihren Preisen trösten. 

GmbH konnten zusätzlich wei-
tere elf Mitarbeiter geehrt wer-
den. 

Harald Wacker, tätig als Sach-
bearbeiter für Registraturwesen, 
Klaus Lulay, tätig als kaufmän-
nischer Lagersachbearbeiter, 
Frank Hossfeld, tätig als Gas- 
und Wasserinstallateur, Josef 
Gimber, Bauleiter in der Ar-
beitsgruppe Fernwärmenetze, 
Elvira Rimmler, tätig als Kanti-
nenhilfe, Norbert Schäfer, Lei-
ter der Plan- und Vermessungs-
abteilung, Dieter Jahn, Leiter 
der Arbeitsgruppe Mess-, Steu-
er- und Regeltechnik, Michael 
Longo, Arbeitsvorbereiter in 
der Abteilung EDV und Joa-
chim Winter, tätig in der Abtei-
lung Außenprüfstelle/ Feinme-
chanik wurde für ihren Einsatz 
während der vergangenen Jahre 
gedankt.

Besonders anerkannt wurden 
die beiden 50jährigen Dienstju-
biläen: Peter Weber, Techni-
scher Angestellter in der Ar-
beitsgruppe Mess- und 
Automatisierungstechnik und 
Klaus Müller, Hauptkassierer in 
der Abteilung Finanz- und 
Rechnungswesen. Während 
dieser langen Zeit brachten sie 
sich mit ganzem Einsatz bei den 

Stadtwerken ein und treten in 
den wohlverdienten Ruhe-
stand ein. 

In einer kleinen Feierstunde 
mit Vorgesetzten, Betriebsrat 
und Geschäftsführung wur-
den den Jubilaren eine Ur-
kunde und ein Präsent über-
reicht. Die Heidelberger 
Stadtwerke danken Ihnen al-
len für ihr langjähriges Enga-
gement und ihre gute Arbeit. 

Bilder können an die:

Heidelberger 
Stadtwerke GmbH
Stichwort: 
Fotowettbewerb
Kurfürsten-Anlage 50
69115 Heidelberg

oder in digitaler 
Form per e-Mail an:

Dominik.Beyer@
Heidelberger-Stadtwerke.de
gesandt werden.

Bei Rückfragen zu den 
Teilnahmebedingungen 
gibt es Informationen 
unter der 06221/513-2673.

Einsendeschluss ist der 
23. September 2008.

Die Heidelberger 
Bergbahnen wünschen 
allen Teilnehmern 
viel Erfolg !

Bei den Heidelberger Stadtwerken wurde gefeiert - Die Jubilare zusammen mit der Geschäftsführung

Die Jubilare der Heidelberger 
Straßen- und Bergbahn GmbH

Die glücklichen Gewinner mit Peter Erb, Abteilungsleiter Energie-
handel bei den Stadtwerken. Es fehlt Michael Thum.
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hilfegruppen aus Heidelberg, 
Mannheim und dem Rhein-
Neckar-Kreis. Das überzeugte 
die Stadt, den Rhein-Neckar-
Kreis und das Sozialministeri-
um, die Einrichtung und die 
Selbsthilfegruppen der Region 
langfristig zu fördern. 

Auch nach 20 Jahren, so Bär-
bel Handlos, sei der Kern der 

Interesse an Selbsthilfe wächst
Das Heidelberger Selbsthilfebüro wurde 1988 als Modellprojekt gegründet

Unter dem Motto „Hab ich Dein 
Ohr nur, find ich schon mein 
Wort“ trafen sich jüngst über 
130 Gäste in der Musik- und 
Singschule zum Festakt „20 
Jahre Heidelberger Selbsthilfe-
büro“ und erinnerten sich ge-
meinsam mit Geschäftsführerin 
Bärbel Handlos an die Anfänge 
der Einrichtung. 

Oberbürgermeister und 
Schirmherr Dr. Eckart Würz-
ner würdigte in seinem Gruß-
wort die Arbeit des Selbsthil-
febüros: „Es ist eine wichtige 
Arbeit, die Sie da leisten, denn 
Selbsthilfe ist inzwischen eine 
bedeutende Ergänzung zum 
professionellen Gesundheits-
system. Deshalb unterstützt 
die Stadt gern die Arbeit des 
Selbsthilfebüros.“ Über 50.000 
Euro Zuschuss fl ießen jährlich 
an die Einrichtung.

Als Modellprojekt des Bun-
desministeriums für Jugend, 
Familie, Frauen und Gesund-
heit im Jahre 1988 in Träger-
schaft des Deutschen Roten 
Kreuzes gegründet, zählte 
man 1990 bereits 220 Selbst-

Aufgabe gleich geblieben: die 
Unterstützung von Selbsthil-
fegruppen durch Beratung, 
Kontaktvermittlung, Stellen 
von Räumen oder Öff ent-
lichkeitsarbeit. Drei Viertel 
der Gruppen haben sich we-
gen einer gleichen Krank-
heit zusammengetan. Chro-
nisch Kranke, Menschen mit 
Behinderungen, mit Persön-

Feierten gemeinsam 20 Jahre Selbsthilfebüro: Geschäftsführerin Bärbel Handlos, Hans-
jörg Böhringer, Geschäftsführer des Paritätischen Landesverbands Baden-Württemberg 
und Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner.         Foto: Dorn

lichkeitsstörun-
gen oder psy-
chischen Pro-
blemen, aber 
auch Menschen 
in Notsituati-
onen tauschen 
sich aus, helfen 
sich gegenseitig 
und fi nden so 
Halt in schwie-
riger Lebensla-
ge. Ihnen steht 
das Selbsthilfe-
büro als Partner 
zur Seite. 

In den 20 Jahren 
habe sich auch 
die Zusammen-
arbeit mit Kli-
niken und Ärz-

ten verbessert, erzählt Bärbel 
Handlos. Die Mediziner neh-
men die Arbeit der Selbsthil-
fegruppen heute stärker wahr 
und verweisen ihre Patienten 
an diese. Die Geschäftsführe-
rin kann sich aber vorstellen, 

dass das Selbsthilfebüro noch 
stärker in den Kliniken aktiv 
wird und schon vor Ort Patien-
ten berät und unterstützt. 

Dass Selbsthilfe „boomt“, 
zeigt das steigende Interesse 
am Selbsthilfetag. Den nächs-
ten wird das Selbsthilfebüro 
im Mai 2009 in der Stadthalle 
veranstalten, da die Räumlich-
keiten in der Volkshochschule 
nicht mehr ausreichen. Mit die-
ser Großveranstaltung sorgen 
Bärbel Handlos und ihr Team 
dafür, dass sich die Selbsthilfe-
gruppen einer breiten Öff ent-
lichkeit vorstellen können. 

Kontakt
Heidelberger Selbsthilfebü-
ro, Alte Eppelheimer Straße 
38, Telefon 184290, E-Mail: 
info@selbsthilfe-heidelberg.
de, www.selbsthilfe-heidelberg.
de. Sprechzeiten: Montag, 
Mittwoch, 10 bis 13 Uhr, Diens-
tag 14 bis 16 Uhr, Donnerstag, 
14 bis 18 Uhr.               neu

Steinzeit-Kühlschrank gesucht
Woche der Energie vom 8. bis 13. September mit Beratungen und Vorträgen 

Im Rahmen der Kampagne „Kli-
ma sucht Schutz in Heidelberg 
– auch bei dir!“ (http://klima-
suchtschutz.heidelberg.de) und 
in Anlehnung an den baden-
württembergischen Energietag 
veranstaltet die Stadt Heidel-
berg die „Woche der Energie“. 

Partner der Stadt sind die Kli-
maschutz- und Energie-Be-

ratungsagentur Heidelberg-
Nachbargemeinden (KliBA), 
das „Heidelberger Netzwerk 
Energieberatung“, Innungen 
Heidelberger Handwerker, die 
Stadtwerke Heidelberg und 
weitere Akteure. Neben Tele-
fonberatungen, Vorträgen, Ki-
nofi lmen und der Fortsetzung 
der Fotoaktion „Heidelber-
ger Klimaschützer“ wird un-
ter anderem „Heidelbergs äl-
tester Kühlschrank“ gesucht. 
Dieser wird eingetauscht ge-
gen einen besonders energie-
sparenden A++-Kühlschrank, 
der vom Media Markt zur Ver-
fügung gestellt wird. Teilneh-
men kann jede/r Heidelber-
ger/in.

Benötigt werden ein Foto sowie 
Angaben zu Hersteller, Typ, 
Baujahr und Größe des Kühl-
schrankes. Dazu können alte 
Quittungen, Betriebsanleitun-
gen oder die Angaben auf dem 
Typenschild eingereicht wer-
den. Das Ganze dann per Post 
schicken an KliBA, Wieblin-
ger Weg 21, 69123 Heidelberg, 
oder per E-Mail an iee@kliba-
heidelberg.de, Stichwort: Äl-
tester Kühlschrank. Einsende-

schluss ist Dienstag, 9. Septem-
ber 2008 (Poststempel).

Am 13. September fi ndet 
am Nachmittag auf dem Ge-
lände des Media Marktes in 
der Hebelstraße 22 die Preis-
übergabe statt. Die Gewin-
ner werden vorab benachrich-
tigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. 

Zehn weitere Einsender erhal-
ten von der Stadt Heidelberg je 
einen Gutschein über 100 Eu-
ro beim Kauf eines A++-Kühl-
schranks. Einzulösen sind die-
se bei den Fachbetrieben der 
Innung für Informations- und 
Elektrotechnik Richard Mül-
ler GmbH, Rohrbacher Stra-
ße 162, Elektro Scheuerer, Pe-
terstaler Straße 40, Elektro 
Wernz & Co GmbH, Dossen-
heimer Landstraße 28 und au-
ßerdem beim Media Markt.

Weitere Informationen gibt es 
bei der KliBA unter Telefon 
603808. Über das Programm 
zur Woche der Energie infor-
miert das STADTBLATT aus-
führlich in seiner Ausgabe am 
3. September.                sei

Neues Paulusheim. 2.000 Quadratmeter Wohnfl äche umfasst der 
Neubau des St. Paulusheimes des Sozialdienstes katholischer Frau-
en Heidelberg (SkF), dessen Grundsteinlegung am 25. Juli gefeiert 
wurde. Im Sommer 2009 soll der Bau in der Felix-Wankel-Straße 25 
(Quartier am Turm) neues Zuhause für 16 Kinder und Jugendliche 
werden, die vorübergehend nicht bei ihren Eltern leben können. Au-
ßerdem werden in acht Appartements junge Mütter mit ihren Kin-
dern auf ein eigenständiges Leben vorbereitet. In die Metallhülse für 
den Grundstein legten SkF-Geschäftsführer Thomas Burger, Bürger-
meister Dr. Joachim Gerner, SkF-Mitarbeiterin Ute Jansen (hinten von 
rechts), Charlotte Bletsch und Dominik Kurtilaitis auch ein Netz, das 
Bürgermeister Gerner sinnbildlich „für die vielfältigen Beziehungs- 
und Anknüpfungspunkte zwischen den einzelnen Akteuren und die 
gelungene Kooperation“ überreicht hatte.     Foto: Stadt Heidelberg

Das erste Handwerkerverzeich-
nis für Heidelberg und Umge-
bung hat jetzt die Kreishand-
werkerschaft Heidelberg he-
rausgegeben. Neben vielen 
Informationen zur Kreishand-
werkerschaft selbst enthält das 
Verzeichnis detaillierte Anga-
ben zu allen Innungsbetrieben, 

Erstes Handwerkerverzeichnis 
die in Heidelberg und Umge-
bung ansässig sind.  Erhältlich 
ist es bei der Geschäftsstelle 
der Kreishandwerkerschaft, 
Akademiestraße 2, in den Bür-
gerämtern sowie am Empfang 
des Rathauses, Marktplatz 10. 
Weitere Infos unter www.kreis-
handwerkerschaft-heidelberg.de. 

Das Zentrum für frühe na-
turwissenschaftliche För-
derung der Pädagogischen 
Hochschule Heidelberg bil-
det wieder Erzieher/innen 
fort. Die Einführung in die 
spannende Welt der Natur-
wissenschaften bietet das von 
der Klaus Tschira Stiftung 
geförderte Zentrum bereits 
zum dritten Mal an. Anmel-
dungen für die Kurse, die am 
27. September oder 11. Okto-
ber beginnen, nimmt Frank 
Behr unter Telefon 477240 
oder per E-Mail (behr@ph-
heidelberg.de) entgegen. 
Weitere Infos: www.mit
kinderndieweltentdecken.de.

Fortbildung
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Satzung

zur Änderung der Satzung für das Ju-
gendamt der Stadt Heidelberg vom 
15.05.1997 (Heidelberger Stadtblatt 
vom 28.05.1997)

Aufgrund der §§ 69, 70, 71 des Sozial-
gesetzbuches (SGB) Achtes Buch (VIII) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.12.2006 (BGBl. I S. 3134, 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19.02.2007, BGBl. I S. 122) und des § 
2 des Kinder- und Jugendhilfegesetzes 
für Baden-Württemberg (LKJHG) in der 
Fassung vom 14.04.2005 (GBl. S. 376, 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 
25.04.2007, GBl. S. 252) in Verbindung 
mit § 4 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24.07.2000 (GBl. 
S. 581, ber. S. 698, zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 14.02.2006, GBl. S. 
20), hat der Gemeinderat der Stadt Hei-
delberg am 23.07.2008 folgende Satzung 
beschlossen:

Artikel 1
Änderung der Satzung für das 

Jugendamt
Die Satzung für das Jugendamt der Stadt 
Heidelberg vom 15.05.1997 (Heidelberger 
Stadtblatt vom 28.05.1997) wird wie folgt 
geändert: 

§ 3 Abs. 2 erhält folgende neue Fassung: 
„(2) Dem Jugendhilfeausschuss gehören 
mit beratender Stimme an:
a) die Leiterin/der Leiter der Verwaltung 
des Jugendamtes
b) ein vom Gemeinderat bestimmtes Mit-
glied des Ausländerrates/Migrationsrates 
(§ 6 der Satzung zur Errichtung eines 
Ausländerrates/Migrationsrates in Hei-

delberg)
c) eine Ärztin/ ein Arzt des Gesundheits-
amtes 
d) eine Vormundschaftsrichterin/ein Vor-
mundschaftsrichter oder eine Jugendrich-
terin/ein Jugendrichter
e) eine Vertreterin/ein Vertreter der Schu-
le
f) eine Vertreterin/ein Vertreter der ev. Kir-
chengemeinde
g) eine Vertreterin/ein Vertreter der kath. 
Kirchengemeinde
h) eine Vertreterin/ein Vertreter der jüdi-
schen Kultusgemeinde
i) eine Vertreterin/ein Vertreter der frei re-
ligiösen Gemeinde
j) eine Vertreterin/ in Vertreter des Deut-
schen Roten Kreuzes
k) eine Vertreterin/ein Vertreter der Agen-
tur für Arbeit 
l) eine Vertreterin/ein Vertreter der Psychi-
atrisch- Neurologischen Klinik der Univer-

sität Heidelberg
m) eine Vertreterin/ein Vertreter des Ge-
samtelternbeirates der Schulen
n) eine Vertreterin/ein Vertreter des Eltern-
beirates aller Einrichtungen der Kinderbe-
treuung
o) eine Vertreterin/ein Vertreter der Ein-
richtungen für die offene Kinder- und Ju-
gendarbeit
p) zwei Mitglieder des Heidelberger Ju-
gendgemeinderates
q) ein Mitglied des Heidelberger Beirats 
von Menschen mit Behinderungen

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Heidelberg, 23.07.2008

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg oder aufgrund dieses 
Gesetzes beim Zustandekommen dieser 
Satzung, mit Ausnahme der Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung, ist gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg unbeachtlich, wenn nicht der Bürger-
meister dem Beschluss nach § 43 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat oder wenn nicht vor Ablauf eines Jah-
res nach Bekanntmachung die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder wenn nicht die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. Ist eine Verletzung in 

Öffentliche Bekanntmachung  
Neckaruferpromenade
Heidelberg – Altstadt

Beschluss über den Beginn vorbe-
reitender Untersuchungen im Rah-
men städtebaulicher Sanierungs-
maßnahmen

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
hat in seiner Sitzung am 23.07.2008 
die Einleitung „Vorbereitender Unter-
suchungen “ für die Neckaruferpro-
menade Heidelberg – Altstadt gemäß 
§ 141 Abs. 3 Satz 1  BauGB beschlos-
sen.

Die Grenzen des Untersuchungsgebietes sind 
aus dem Übersichtsplan zu entnehmen. Der 
Beschluss wird hiermit gemäß § 141 Abs. 3 
Satz 2 BauGB öffentlich bekanntgemacht.

Gem. § 141 Abs. 3 Satz 3 wird auf die Aus-
kunftspflicht nach § 138 hingewiesen: Ei-

gentümer, Mieter, Pächter und sonstige zum 
Besitz oder zur Nutzung eines Grundstücks, 
Gebäudes oder Gebäudeteils Berechtigte 
sowie ihre Beauftragten sind  verpflichtet, 
der Gemeinde Auskunft über die Tatsachen 
zu erteilen, deren Kenntnis zur Beurteilung 
des Sanierungsbedürftigkeit eines Gebietes 

oder zur Vorbereitung oder Durchführung 
der Sanierung erforderlich ist.

Heidelberg, den 6. August 2008

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Untersuchungsgebiet Neckaruferpromenade
Heidelberg-Altstadt, westlicher Bereich

Untersuchungsgebiet Neckaruferpromenade
Heidelberg-Altstadt, östlicher Bereich
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2009 stehen für Beschäfti-
gungsprojekte in Heidelberg 
Fördermittel aus dem Euro-
päischen Sozialfonds in Hö-
he von 252.000 Euro zur Ver-
fügung. Der regionale ESF-
Arbeitskreis möchte diese 
Mittel in erster Linie zur 
Bekämpfung von Langzeit- 
und Jugendarbeitslosigkeit 
einsetzen. Informationen 
sowie das Antragsformular 
sind unter www.esf-bw.de zu 
fi nden. Die Antragstellung 
erfolgt bei der Landeskredit-
bank, Schlossplatz 10, 76113 
Karlsruhe bis 30. September 
2008. Mit Antragstellung soll 
der Geschäftsführung des 
ESF-Arbeitskreises, Amt für 
Chancengleichheit, Gertrud 
Brich, Marktplatz 10, 69117 
Heidelberg, eine Kopie des 
Antrages einschließlich er-
gänzender Unterlagen zuge-
sandt werden. Weitere Infos 
unter Telefon 58-15540. 

Sozialfonds 

Grund zur Freude in der Heili-
genbergschule: Die 67 Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 
9 und 10 haben ihren Abschluss 
geschafft. Keiner wird auf der 
Straße stehen. 

Miriam Aakerlund, Rektorin 
der Heiligenbergschule: „Die 
Heiligenbergschule hat durch 
hervorragende Projekte zur 
Berufsorientierung die Aus-
bildungsreife ihrer Schüle-
rinnen und Schüler gefördert 
und so den Übergang in Aus-
bildung besonders begleitet. 
Das Konzept der intensiven 
und im Rahmen des Schul-
profi ls „Berufsorientierung/
Berufsfi ndung“ kontinuierli-
chen, bereits in Klasse 5 ein-
setzenden Hinführung in die 

Kein Schüler steht auf der Straße
Erfolgreiche Abschlussklassen in der Heiligenbergschule 

Berufswelt hat sich erneut be-
währt.“

Seit sechs Jahren werden die 
Schüler an der Handschuhshei-
mer Grund- und Hauptschule 
mit Werkrealschule mittels ei-
nes fächerübergreifenden Cur-
riculums erfolgreich auf ihre 
berufl iche Zukunft vorberei-
tet. Die besondere Form der 
Praxistage und die Teilnahme 
am Modell-Projekt KÜM (Ko-
operatives Übergangsmanage-
ment Schule-Beruf) der Metro-
polregion Rhein-Neckar sind 
Beispiele für die Heranführung 
der Schüler an die Berufswelt. 
Die intensive projektorientier-
te Zusammenarbeit mit außer-
schulischen Partnern sowie die 
sehr erfolgreiche, bis hin zur 

Einzelbetreuung reichende Ko-
operation der Schule und der 
Schulsozialarbeit sind weitere 
Bausteine in der engmaschigen 
Beratung, Betreuung und För-
derung der Schüler.

„Die Heiligenbergschule war 
im gerade abgelaufenen Schul-
jahr eine der aufnehmen-
den Schulen im Rahmen der 
Hauptschulzusammenlegung. 
Vor diesem Hintergrund ist das 
Ergebnis besonders zu würdi-
gen. Es belegt die gute und qua-
litätvolle pädagogische Arbeit, 
die an der Heiligenbergschule 
geleistet wird“, Bürgermeister 
Dr. Joachim Gerner:

Neben den 22 Werkrealschü-
lern der Klasse 10, die alle das 

Zeugnis des mittleren Bil-
dungsabschlusses in Händen 
hielten, waren die Schule und 
die Schüler/innen der Haupt-
schule besonders stolz: Al-
le Abgänger der Klasse 9 ha-
ben eine Lehrstelle im dualen 
System, werden im kommen-
den Schuljahr eine Berufsfach-
schule oder aber die 10. Klas-
se der Werkrealschule besu-
chen. 

Berufe wie medizinische oder 
zehnmedizinische Fachange-
stellte, Metallbauer, Dachde-
cker, Landschaftsgärtnerin 
oder Landwirt waren beson-
ders beliebt. Auch in die ein- 
und zweijährige Berufsfach-
schule fanden die Schülerin-
nen und Schüler Aufnahme.

Neue Fraktionen im Gemeinderat
Umbesetzung der Gemeinderatsausschüsse wurde beschlossen

In der letzten Sitzung vor der Som-
merpause hat der Gemeinderat 
am 23. Juli einstimmig der Umbe-
setzung der beschließenden ge-
meinderätlichen Ausschüsse zu-
gestimmt, die aufgrund der Tren-
nung der GAL-Grünen Fraktion in 
GAL-Grüne- und Bündnis90/Die 
Grünen-Fraktion notwendig ge-
worden war. 

Vorausgegangen war der Um-
besetzung ein Schreiben vom 
25. Juni 2008, in dem die Stadt-
rätin Dr. Barbara Greven-
Aschoff  und die Stadträte Kai 
Dondorf und Christian Weiss 
der Stadtverwaltung mitge-
teilt hatten, dass sie die Mit-
gliedschaft in der bisherigen 
GAL-Grünen-Fraktion aufge-

ben und sich ab sofort zu ei-
ner neuen Fraktion unter Vor-
sitz von Dr. Barbara Greven-
Aschoff  zusammen schließen. 
Der Name der neuen Frakti-
on: Bündnis 90/Die Grünen 
(kurz: Grüne). In der bishe-
rigen GAL-Grünen-Fraktion 
verbleiben die fünf Stadträte/
innen Judith Marggraf (Vorsit-
zende), Peter Holschuh (Stell-
vertreter), Ulrike Beck, Susan-
ne Bock und Memet Kilic.

Die neue Fraktion machte eine 
Umbesetzung der gemeinde-
rätlichen Ausschüsse und sons-
tigen Gremien notwendig. Da-
zu hatten Mitglieder der Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen 
einen Vorschlag unterbreitet, 
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der beschriebenen Art geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. 

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG, vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel.: 06221/58-26260 / Telefax 
58-49190

Temporäre Betriebs- und Spielstät-
tenauslagerung des Theaters in die 
Alte Feuerwache, 69115 Heidelberg, 
Czernyring 3

Nieder- und Mittelspannungsanlagen mit 
Nennspannungen bis 36 kV, DIN 18 382
Verteiler                  18 St.
Kabel und Leitungen NYM 3 x 1,5 mm² - 5 
x 25 mm², ca. 18.000 m
Installationskabel J-Y(St)Y 2 x 2 x 0,6 mm 

- 4 x 2 x 0,8 mm
Kabel NYCWY 4 x 35/16 mm² - 4 x 120/70 
mm²  ca. 1.000 m
Kabelrinne 60/100 - 60/600  
 ca. 400 m
Geräteeinbaukanäle 65/130 - 65/170  
           ca. 500 m
Installationsgeräte ca. 950 St.
Leuchten mit Leuchtmitteln  

ca. 680 St.

Ausführung: Oktober 2008 - Februar 
2009
Eröffnung: 04.09.2008, 11.00 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 13,00 
bei Versand

Die Ausschreibung kann ab 11.08.2008 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, montags 
bis donnerstags in der Zeit von 7.30 Uhr 
- 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr - 16.00 
Uhr und freitags in der Zeit von 7.30 Uhr 
- 12.30 Uhr gegen Entrichtung der genann-
ten Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) 
abgeholt werden. Die Unterlagen werden 
bei Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 

Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 17.10.2008. 

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Erinnerung

An die Zahlung folgender Forderungen 
wird erinnert:
• Grundsteuer und Gebühren für das 3. Ka-
lender-Vierteljahr 2008, fällig spätestens 
am 15.08.2008
• Gewerbesteuer-Vorauszahlungsrate für 
das 3. Kalender-Vierteljahr 2008, fällig 
spätestens am 15.08.2008
• Abschluss- und Vorauszahlungen von 
Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs-
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist. Wird eine Steuer 
nicht rechtzeitig gezahlt, so werden vom 
Fälligkeitstag ab die gesetzlichen Säum-

niszuschläge berechnet. Gleiches gilt für 
sonstige städtische Steuernachforderun-
gen, deren Fälligkeit im Einzelfall beson-
ders festgesetzt oder vereinbart wurde 
und inzwischen eingetreten ist, sowie für 
fällige Gebühren und Beiträge.

Teilnehmer am Bank- oder Postscheck-
einzugsverfahren werden gebeten, selbst 
keine Zahlung zu veranlassen. Für diesen 
Personenkreis gilt die „Öffentliche Erinne-
rung“ nicht.

Ferner erinnert das Kassen- und Steuer-
amt daran, dass jeder Halter eines Hun-
des im Stadtkreis Heidelberg verpflichtet 
ist, innerhalb eines Monats nach Beginn 
des Haltens oder nachdem der Hund das 
steuerpflichtige Alter von drei Monaten 
erreicht hat, dies dem

Kassen- und Steueramt 
der Stadt Heidelberg

Friedrich-Ebert-Platz 3 
(Erdgeschoss, Zi. 9A), Tel. 58-14360 

mitzuteilen. Vom Ende der Hundehaltung 
ist innerhalb eines Monats die genann-

te Stelle zu benachrichtigen. Wer diese 
Fristen nicht beachtet, muss mit einem 
Verwarnungs- oder Bußgeld nach den Be-
stimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten rechnen.
Bankverbindungen der Stadt Heidelberg: 
Sparkasse Heidelberg, Kto. 24007, BLZ 
672 500 20
Sparkasse Heidelberg, Kto. 3999, BLZ 672 
500 20 (nur für Bußgelder/Verwarnungen)
Heidelberger Volksbank e.G., Kto. 
20251000, BLZ 672 900 00
H + G Bank Heidelberg Kurpfalz, Kto. 
60360600, BLZ 672 901 00

Stadt Heidelberg 
Kassen- und Steueramt

Gehwegreinigungsgebühren

Das Amt für Abfallwirtschaft und Stadtreini-
gung der Stadt Heidelberg weist darauf hin, 
dass die dritte Rate der Gehwegreinigungs-
gebühren 2008 am 15. August 2008 für alle 
gebührenpflichtigen Anwesen fällig wird und 
bittet, bei manueller Zahlung die Angabe des 
Buchungszeichens nicht zu vergessen.

der zunächst von der GAL-Grü-
nen-Fraktion und im nächsten 
Schritt einvernehmlich von al-
len übrigen Mitgliedern des Ge-
meinderates beschlossen wor-
den war. Dieser Beschlussvor-
schlag muss nach Paragraf 40 
der Gemeindeordnung von Ba-
den-Württemberg einstimmig 
erfolgen, ansonsten werden die 
Mitglieder von den Gemeinde-
räten auf Grund von Wahlvor-
schlägen gewählt. 

Die Bildung einer Fraktion ist in 
der Geschäftsordnung für den 
Gemeinderat geregelt: Danach 
müssen Fraktionen mindestens 
drei Stadträte/innen umfassen. 
Diese müssen nicht zwingend 
einer Partei angehören, es kön-

nen sich auch Stadträte/innen 
verschiedener Parteien zu einer 
Fraktion oder auch Gruppie-
rung zusammen schließen, wie 
im Heidelberger Gemeinderat 
etwa die Fraktion/AG der Frei-
en Wählervereinigung (FWV) 
und generation.hd, der Stadtrat 
Derek Cofi e-Nunoo von gen.hd 
und die drei Stadträte der FWV, 
Dr. Ursula Lorenz, Klaus Pfl ü-
ger und Karl-Heinz Winterbau-
er angehören. 

Die neue Besetzung gilt bis 
zur Kommunalwahl im Juni 
2009. Weitere Infos über den 
Gemeinderat, seine Mitglie-
der, Gremien und Sitzungster-
mine gibt es unter www.heidel-
berg.de/gemeinderat.  sei

Mit Unterstützung der Man-
fred-Lautenschläger-Stiftung 
starten Evangelische Kirche 
und Diakonisches Werk ei-
ne Schulranzen-Aktion. Fi-
nanziell schwache Familien 
in Heidelberg, deren Kinder 
eingeschult werden und die 
einen Heidelberg-Pass haben, 
Arbeitslosengeld II beziehen 
oder bei denen bisher Kitabei-
träge vom Jugendamt teilwei-
se übernommen wurden, er-
halten einen Gutschein über 
75 Euro für Ranzen oder 
Schulmaterialien. Er ist bis 
20. September beim Diako-
nischen Werk, Karl-Ludwig-
Straße 6, (Di, Fr, 10 bis 12 Uhr, 
Do 15 bis 17 Uhr) abzuho-
len. Der Gutschein kann nur 
beim Kaufhof in der Haupt-
straße eingelöst werden, der 
die Aktion unterstützt. 

Schulranzen-Aktion 



Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg

•  Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
 Do 7.8., 10 Uhr: „Musik und Kör-
per“, Theaterworkshop (11-15 J.), 
Anmeldung unter  �  58-38310 

 Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
 Do 7.8.-Sa 9.8./Mo 11.8.-Mi 13.8., 
20 Uhr, So 10.8., 17 Uhr: „Talfahrt“, 
Schauspiel von Arthur Miller 

KinoKino

Programm vom 7. bis 13. August

Gloria/Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „39,90“ (Do-Mi 21.30 Uhr, ab 16 J.) 
 „42plus“ (Do-Mi 17.15 Uhr, ab 
12 J.) 
 „Adama meshuga‘at – Sweet Mud“ 
(Do-Mi 19 Uhr, Fr/Sa 14.45 Uhr) 
 „Lotte im Dorf der Erfinder“ (Do-Mi 
15.15 Uhr) 
 „Selbstgespräche“ (Do-Mi 19.15 
Uhr) 
 „Unsere Erde: Der Film“ (So 14.30 Uhr) 
 „Zurück im Sommer“ (Do-Mi 17, 
21.15 Uhr, ab 12 J.) 

   Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Kirschblüten – Hanami“ (Fr-So 
16.15 Uhr, ab 12 J.) 
 „Küss mich bitte!“ (Do/Mo-Mi 16.30 
Uhr, Do-Mi, 19 Uhr) 
 „So ist Paris“ (Do-Mi 21.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „The Queen“ (Do 14.30 Uhr, ab 6 J.) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „Abgedreht“ (So/Mo, 19 Uhr) 
 „Darjeeling Limited“ (Sa/Di 19 Uhr, 
ab 6 J.) 
 „Grindhouse“ (Fr-Di 21 Uhr, ab 16 J.) 
 „Interview“ (Do 21.45 Uhr, Fr/Mi 19 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Into the Wild“ (Do 19 Uhr, Mi 21 
Uhr, ab 12 J.) 

Lux/Harmonie
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „Akte X: Jenseits der Wahrheit“ (Do-
Di 20 Uhr, ab 16 J.) 
 „Die Chroniken von Narnia: Prinz 
Kaspian von Narnia“ (Do-Di 20.30, 
22.15 Uhr, Do-Mi 14, 17.15 Uhr, Mi 
19.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Girls von St. Trinian“ (Do-Mi 17, 
20 Uhr, ab 12 J.) 
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 „Die Mumie: Das Grabmal des Dra-
chenkaisers“ (Do/So-Mi 22.30 Uhr, 
Do-Mi 14.15, 17.15, 20 Uhr, Fr/Sa 23 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Freche Mädchen“ (Do-Mi 14.15 
Uhr, ab 6 J.) 
 „Get Smart“ (Do-Mi 14.15, 22.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Hancock“ (Do-Di 20.15 Uhr, Do-Mi 
18, 22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Kung Fu Panda“ (Do-Di 14 Uhr, Do-
Mi 16 Uhr, ab 6 J.) 
 „Leg dich nicht mit Zohan an“ (Mi 
20, 22.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Mamma Mia!“ (Do-Mi 17, 20 Uhr, 
Do-So/Di-Mi, 22.30 Uhr) 
 „Schwere Jungs“ (Mi 14 Uhr) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „Star Wars: The Clone Wars“ (Mi 20, 
22.30 Uhr) 
 „Superhero Movie“ (Do-Mi 14, 16, 
18 Uhr) 

  Open Air Kino Tiergartenbad 
 INF,   �  2159421 
  „Sex und The City – The Movie“ (Do 
21.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Iron Man“ (Fr 21.45 Uhr, ab 12 J.) 
  „Indiana Jones und das Königreich des 
Kristallschädels“ (Sa 21.45 Uhr, ab 12 J.) 
„Das Beste kommt zum Schluss“ (So 
21.45 Uhr)

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525
 „Die Chroniken von Narnia: Prinz 
Kaspian von Narnia“ (Do-Mi 14.30, 
17.30, 20.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Mumie: Das Grabmal des Dra-
chenkaisers“ (Do-Mi 15.15, 17.45, 
20.15 Uhr, Fr/Sa 22.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Kung Fu Panda“ (Do-Mi 14.45 Uhr, 
ab 6 J.) 
 „Mamma Mia!“ (Do-Mi 16.45, 19, 
21.30 Uhr) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
 „Der Mongole“ (Do-Mi 15.45, 18.30, 
21.15 Uhr, ab 12 J.) 

MusikMusik

 Acht Grad 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385581
 Fr 8.8., 21 Uhr: „Ü 30 Party“, Musik 
der letzten vier Jahrzehnte 
Sa 9.8., 22 Uhr: „Love und Music“, 
Techhouse und Deephouse  

 Billy Blues im Ziegler 
 Bergheimer Str. 1b,   �  25333
 Fr 8.8., 22 Uhr: „Bring That Beat 
Back“, Disco, Funk, Soul, R‘n‘B, 80s 

 Cave 54 
 Krämergasse 2,   �  27840
 So 10.8., 20.30 Uhr: „Jazz Jam Session“ 

 Club 1900 
 Hauptstr. 117,   �  20176
Do 7.8., 22 Uhr: „Retro Night“, Mu-
sik der 70er, 80er und 90er
 Fr 8.8., 21 Uhr: „Old School Night“, 
Hip Hop 
 Sa 9.8., 21 Uhr: „The Best Of Black 
Music“, Hip Hop, Reggae   

 Deep 
 Hauptstr. 1,   �  6517760
 Fr 8.8., 23 Uhr: „Cookies und 
Cream“, House, R‘n‘B 
 Sa 9.8., 23 Uhr: „Go deep get hig-
her“, House   

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
Do 7.8., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„Frei!“, Elektronika
   Fr 8.8., 23 Uhr, Halle 01: „Electro 
Nouveau“, Electroclash und Elektro 
 Sa 9.8., 22 Uhr, Halle 01: „Riddim 
Fire“, Reggae und Dancehall     
 Mo 11.8., 19.30 Uhr, Zollhofgar-
ten: „...für mehr Live!“, Open-Air-
Konzert-Reihe, mit Stepabie Neigel 
 Mi 13.8., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„Mellow Mellow“, House, Hip Hop, 
Downbeat, Rare Grooves, Jazz 

TheaterTheater

 Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
 Sa 9.8., 18.15 Uhr: „Hee-Jung Min 
(Orgel)“, Werke von Bach, Mozart 
und Bartholdy 

 Musikfabrik Nachtschicht 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385522
  Do 7.8., 22 Uhr: „Big FM Groove 
Night“, Hip Hop und Rap 
 Fr 8.8., 20 Uhr: „Schools Out Party“, 
mixed music 
Sa 9.8., 22 Uhr: „The Perfect Club-
sound“, House   

 Print Media Lounge 
 Kurfürsten-Anlage 52-60,   �  922401
 Mo 11.8., 21 Uhr: „Uwe Janssen“, 
Deutschrock, Classic-Rock-Covers 

 Restaurant Burgfreiheit 
 Neue Schlossstr. 52,   �  180027
 So 10.8., 14.30 Uhr: „Heidelberger 
Salonlöwen“, Salonmusik, Ever-
greens und Schlager 

 Tribu del Mar 
 Alte Eppelheimer Str. 50,   �  650075
 Do 7.8., 21 Uhr: „Milonga“, Tango-
tanzabend 

 Vespabar 
 Kettengasse 9,   �  7252816
 Mo 11.8., 20 Uhr: „Swing-Tanz“, 
Lindy Hop, Charleston, Balboa
 

AusstellungenAusstellungen

 Agentur für Arbeit 
 Kaiserstr. 69-71 
Mo-Fr 7.30-12 Uhr, Do 7.30-18 Uhr
„Schönes Glück“, Arbeiten auf Pa-
pier in Farbstift, Kreide, Farbtusche, 
Gouache und Acrylfarbe (bis 30.9.)

 Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
 Mo-Mi, Fr 8-16.30 Uhr 
 Di 12.8., 16.30 Uhr Vernissage: 
„Elisabeth Strohmeier: Farbinspirati-
on“, Malerei (bis 12.8.) 
 Di 12.8., 17.30 Uhr: „Führung durch 
die aktuelle Ausstellung“ 

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 täglich 10-20 Uhr 
 „Regina Schulz: Reise in ferne Län-
der“, Acrylmalerei (bis 31.8.) 

 Bourgeois Pig 
 Ingrimstr. 7,   �  8894968
 Mo-Sa 11-19.30 Uhr 
 „Gémeo Luís: Cutting Stories“, 
Scherenschnitte (bis 4.9.) 

 Büchergilde Buch und Kultur 
 Kleinschmidtstr. 2,   �  28282
 Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-14 Uhr 
 „Marina Volkova: Magisches Tera-
phim“ Malerei, Grafik (bis 20.9.) 

 Bürgeramt Handschuhsheim 
 Dossenheimer Landstr. 13,   �  58-13820
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 
8-18 Uhr 
 „Rainer Frauenfeld: Lichtbilder“, Fo-
tografie (bis 3.10.) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Alexander Radacic: Ghana – wie 
es war“, Ölmalerei, Holzreliefs (bis 
6.10.) 

 Altenpflegeheim St. Michael 
 Steubenstr. 56-58,   �  4543
 täglich 15-17 Uhr 
 „Helga Bauer: Der Neckar zwischen 
Kraichgau und Odenwald“, Aquarell-
malerei (bis 1.11.) 
   „Peter Pan-Figuren“, Märchengestal-
ten (bis 30.9.) 

 Chocolaterie Yilliy 
 Haspelgasse 7,   �  6599364
 täglich 10-20 Uhr 
 „Vera Eilers: Schoko-Sahne-Bade-
häubchen“, Wachsarbeiten (bis 
31.8.) 

 Drugstore 
 Kettengasse 10,   �  22749
 So 10-0 Uhr, Mo-Do 8-2 Uhr, Fr 8-3 
Uhr, Sa 9-3 Uhr 
 „Eckhard Piotrowski: Hat Heidelberg 
an Herz gewonnen?“, Fotografie (bis 
30.9.) 
  
 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 
Uhr 
 „Islands und Ghettos – Phase III“, 
Gruppenausstellung zu urbanisti-
schen Tendenzen (bis 31.8.) 

 Friedrich-Ebert-Gedenkstätte 
 Pfaffengasse 18,   �  91070
 Di, Mi, Fr-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „Ein Verlag zeigt sein Gesicht“, 125 Jah-
re Verlag J.H.W. Dietz Nachf (bis 7.9.) 
 „Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“, Darstellung des Lebenswegs 
des ehemaligen Staatsoberhauptes 
(Dauerausstellung) 

 Galerie Julia Philippi 
 Hauptstr. 4,   �  8673844
 Do, Fr 16-20 Uhr 
 „Mane Hellenthal: Von Bergen, Men-
schen, Kreisen und Bauwerken“, 
Landschaftsmalerei (bis 15.8.) 

 Galerie Metall und Form 
 Ladenburger Str. 24,   �  419966
 Di-Fr 10-18.30 Uhr, Sa 10-14 Uhr 
 „Ulrike Krappen: Bilder vom Glück“, 
Malerei (bis 30.8.) 

 Galerie p13 
 Pfaffengasse 13,   �  7295543
 Di-Sa 11-19 Uhr 

 „Reiner Seliger“, Skulpturen aus Na-
turstein (bis 30.8.) 

 Galerie Sacksofsky 
 Brückenstr. 35,   �  6553941
 Di-Fr 10.30-18 Uhr, Sa 10-14 Uhr 
 „Klaus Horstmann-Czech“, Skulptur, 
Plastik und Zeichnungen (bis 6.9.) 

 H + G Bank 
 Hauptstr. 46,   �  909217
 Mo, Do 8.30-18 Uhr, Di, Fr 8.30-16 
Uhr, Mi 8.30-13 Uhr 
 „Ansichtssache Heidelberg“, Malerei 
(bis 5.9.) 

 Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „Islands und Ghettos – Phase III“, 
Gruppenausstellung zu urbanisti-
schen Tendenzen (bis 31.8.) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 
 „Salomon de Caus: Magische Ma-
schinen“, Erfindungen für den Hei-
delberger Schlossgarten (bis 17.9.) 

 Museum Haus Cajeth 
 Haspelgasse 12,   �  24466
 Mo-Sa 11-17 Uhr 
 „Ilija Basicevic Bosilj“, Malerei (bis 
30.10.) 

 Rathaus foyer
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
   „Stanford Fata: Begegnungen“, 
Steinskulpturen (bis 21.8.) 

 Sammlung Prinzhorn 
 Voßstr. 2,   �  564739
 Di, Do-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr 
 „Antworten, Musikalisch“, zeitge-
nössische Komponisten stellen Texten 
der Sammlung eigens angefertigte 
Partituren gegenüber (bis 14.9.) 
 „Künstler in der Irre“, Malerei, Gra-
fik, Bildhauerei (bis 14.9.) 

 Seniorenzentrum Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  5838360
 Mo-Do 9-17 Uhr, Fr 9-16 Uhr 
 „Rolf Kammerer“, Aquarellmalerei 
(bis 31.12.) 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
 „Klaus Simon“, Drucke und Skulptu-
ren (bis 27.9.) 
 „Hildegard Peetz: Schrift-Zeichen“, 
Skizzen, Notizen und Papierobjekte 
(bis 30.9.) 

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 „Modebummel durch drei Jahrhun-
derte“, Einblicke in den Kostümfun-
dus (bis 16.11.) 
 „Puppenstubensammlung Doris Win-
ter“, Puppenstuben aus der Gründer-
zeit bis zum Zweiten Weltkrieg (bis 
16.11.) 

 Thoraxklinik 
 Amalienstr. 5,   �  3960
 täglich 9-20 Uhr 
 „Grete Werner-Wesner und Siegfried G. 
Koezle“, Fotos und Fahnen (bis 1.10.) 

 Universitätsbibliothek
 Plöck 107-109,  �  54-2581
Mo-Fr 8.30-22 Uhr, Sa, So 9-22 Uhr
„Franz Kafka“, Ausstellung zur 
Werkgeschichte (bis 25.1.)
 
 Universitätsmuseum
Grabengasse 1,   �  54-3593
Di-Sa 10-16 Uhr
  „Mit Spaten und Feder“, Ausstellung 
über den Landschaftsarchitekten Jo-
hann Metzger (bis 30.8.) 
 
   Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Mo-Fr 9-21 Uhr, Sa 9-18 Uhr 
 „Gesicht zeigen für den Klima-
schutz“, Plakatkunst (bis 7.8.)   

Schlossfestspiele
vom 21. Juni bis 10. August 2008

weitere Infos unter
www.schlossfestspiele-heidelberg.de

 •                                „Der Studentenprinz“, Operette von 
Sigmund Romberg  (  Mi 6.8., 20.30 
Uhr; Schloss, Große Gartenbühne)

•                                „Wild Roses“, musikalisches 
Schauspiel mit Schlagseite zum 
Kitsch (Mi 6.8./Do 7.8., 21 Uhr; 
Schloss, Dicker Turm)

     •                                „Cyrano de Bergerac“, Schauspiel 
von Edmond de Rostand  (Fr 8.8./
Sa 9.8., 20.30 Uhr; Schloss, Gro-
ße Gartenbühne)

•                                 „Modern Times“, Film von und mit 
Charlie Chaplin, mit musikalischer 
Untermalung des Philharmonischen 
Orchesters  (Sa 9.8./So 10.8., 20 Uhr; 
Stadthalle, Neckarstaden 24)   

Theaterferien
von Mo 11. August 
bis Fr 19. September      

„...für mehr Live“ heißt es jeden Montag im Zollhofgarten, Gü-
teramtsstraße 2. Am 25. August ist die Sängerin Stephanie Neigel 
aus Mannheim mit ihrer Band zu Gast. Das Pop-Konzert mit einem 
Hauch Jazz fi ndet nur bei schönem Wetter statt, der Eintritt ist frei, 
Beginn ist um 18 Uhr. Mehr dazu unter www.halle02.de.



 Sa 9.8., 14 Uhr: „Kräuterführung“, 
naturkundliche Führung 
 So 10.8., 14 Uhr: „Auf der Königstuhl-
scholle“, geologische Wanderung 
 So 10.8., 10.30 Uhr: „Das Naturschutz-
gebiet Michelsbrunnen – Urwald Hei-
delberg“, naturkundlicher Spaziergang 
 Mi 13.8., 19 Uhr: „Natur als Kraft-
quelle und Ratgeberin – Impulszyklus 
für ein erfülltes Leben“, naturkundli-
ches Seminar 

SonstigesSonstiges

 Anlegestelle Stadthalle 
 So 10.8., 10.30 Uhr: „Schifffahrt“, 
stadtgeschichtlicher Frühschoppen, 
Info unter  �  879091 

Cafeteria der Triplexmensa
Universitätsplatz, � 54-0
Sa 9.8., 21 Uhr: „Sprachcafé“, 
Stammtisch zum Spanisch-, Italie-
nisch- Englisch-, Schwedisch- und 
Französisch-Sprechen

 H und B Tour Conception
  �   616341
 Fr 8.8., 19 Uhr: „Brückenaff und 
Kettenkalb“, Eventführung durch die 
Altstadt, Treffpunkt: Marienstatue 
auf dem Kornmarkt 
 Sa 9.8., 19 Uhr: „Henker, Hexen, 
Hübschlerinnen“, Führung, Treffpunkt: 
Marienstatue auf dem Kornmarkt 

Heidelberger Gästeführer e.V.
  �  302309
Sa 9.8., 14 Uhr: „Die Universität 
Heidelberg – Magister, Philister und 
Scholaren“, Streifzug durch 600 Jahre 
studentisches Leben, Treffpunkt: Lö-
wenbrunnen auf dem Universitätsplatz
 Sa 9.8., 19 Uhr: „Heidelberg im 
Abendlicht“, abendliche Stadtfüh-
rung durch die Altstadt zum Schloss, 
Treffpunkt: Löwenbrunnen auf dem 
Universitätsplatz 
So 10.8., 14.30 Uhr: „Blütenreich 
– vom Garten und seiner Gärtnerin“, 
Führung durch den Schlossgarten, 
Anmeldung unter  �  538431

SeniorenSenioren

 Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
 Do 7.8., 9 Uhr: „Fahrrad-Tagestour“ 
 Do 7.8., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“ 
 Do 7.8., 20.15 Uhr: „Abendliche 
Führung mit Flair“, Führung durch die 
Gassen der Altstadt, mit Anmeldung 
 Do 7.8., 8.15 Uhr: „Wanderung im 
Heidelberger Stadtwald“ 
 Do 7.8., 15 Uhr: „Trockenes Auge – 
Ein ganzheitliches Problem“, Vortrag 
 Fr 8.8., 8.45 Uhr: „Kulturfahrt“ 
 Fr 8.8., 11.30 Uhr: „Das Weltbild der 
modernen Physik“, Vortrag 
 Mo 11.8., 10.30 Uhr: „Skandinavi-
en“, Thementag mit Vorträgen, Film-
vorführungen und Lesungen 
 Di 12.8., 11 Uhr: „Bedeutende Werke 
der abendländischen Kunst“, Vortrag 
 Di 12.8., 15 Uhr: „Frauen in der Phi-
losophie der Antike“, Vortrag 
 Mi 13.8., 11 Uhr: „Gut aussehen: 
Frisuren und Färben“, Workshop 

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 Sa 9.8., 10.30 Uhr, Mi 13.8., 14 Uhr: 
„Hausführung“, Rundgang 

  SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

 Altstadt 
 Marstallstr. 13,   �  181918
   Do 7.8., 10 Uhr: „Englischkurs“ 
   Fr 8.8., 14.30 Uhr: „Gesprächskreis“
 Mo 11.8., 14 Uhr: „Gymnastik“, im 
Providenz-Gemeindesaal 
Mo 11.8., 15.45 Uhr, Mi 13.8., 10.45 
Uhr: „Computerkurs für Einsteiger“
   
 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
   Do 7.8., 14.30 Uhr: „Spielenachmittag“
Do 7.8., 18 Uhr: „Gesangsverein 
Constantia“ 
   Sa 9.8., 15 Uhr: „Unity“ 
 Mo 11.8., 14.30 Uhr: „Gefahren im 
Sommer“, Vortrag 
  Mi 13.8., 11 Uhr: „Gedächtnistraining“

Zoo, Afrikahaus
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
 täglich 9-18 Uhr 
  „Gerhard Stettin: Tiergemälde“, 
Zeichnungen, Aquarelle (bis 31.8.)

Kids & TeensKids & Teens

ExploHeidelberg
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung 

 Jugendkunstschule e.V. 
 Bergstr. 34,   �  452266
 Do 7.8.-Fr 8.8., 10 Uhr: „Ferienwork-
shop“, malen, gestalten, drucken (6-
14 J.), Anmeldung unter  �  861486 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Do 7.8./Di 12.8., 15.30 Uhr: „Kin-
dertreff Halli Galli“, Spielprogramm 
(6-12 J.) 
 So 10.8., 15 Uhr: „Lazy Sunday Af-
ternoon“, Spielenachmittag 
 Mo 11.8., 16.30, 18 Uhr: „Theater-
küche“, Impro Theatergruppe für Ju-
gendliche, mit Anmeldung 
 Mo 11.8., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Spieletreff für Jugendliche 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di 12.8., 10 Uhr, Mi 13.8., 15 Uhr: 
„Wasserspiel und Pfeifenklang“, mit 
Wasser, Luft und Hitze experimentie-
ren (ab 7 J.) 

 Pestalozzi-Schule 
 Rohrbacher Str. 96,   �  507900
 Do 7.8.-Fr 8.8., 10 Uhr: „Heidel-York 
Sommer“, Kinderspielstadt (7-12 J.), 
Anmeldung unter  �  1374861 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
Do  7.8.-Fr 8.8., 14 Uhr: „Vadim 
Cernov“, Schach spielen gegen den 
internationalen Meister (ab 6 J.), An-
meldung unter  �  58-36120 

 Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782
   Do 7.8., 9.30, 10.30 Uhr: „Französisch“ 
 Fr 8.8., 9 Uhr: „Bewegungspar-
cours“ 
 Di 12.8., 10 Uhr: „Schmecken, Tas-
ten, Riechen, Sehen – Gedächtnis-
training“
Mi 13.8., 15 Uhr: „Geselliges Tanzen“ 
  
 Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700
     Do 7.8., 18 Uhr: „Stegreiftheater“ 
   Do 7.8., 15 Uhr, Di 12.8., 14.45 Uhr: 
„Sturzprophylaxe“ 
Di 12.8., 15.15 Uhr: „Spanisch für 
Anfänger“
   Mi 13.8., 15 Uhr: „Die Besucher ge-
stalten das Programm“
Mi 13.8., 17.15 Uhr: „Herz-Kreis-
lauf-Sport“ 
  
 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  5838360
 Do 7.8., 15 Uhr: „Tischtennis“
Do 7.8., 13.30 Uhr: „Bücherbörse“, 
Bücher- und Hörbüchertausch 
   So 10.8., 14 Uhr: „Sonntagscafé“ 
 Mo 11.8., 11.15 Uhr: „Tai Chi im 
Garten“, Anfängerkurs
 Mo 11.8., 10 Uhr: „Tai Chi im Gar-
ten“, Fortgeschrittenenkurs  

 Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
 Do 7.8., 20 Uhr: „Meditation mit 
Musik“ 
Fr 8.8., 12 Uhr: „Fischessen“
   Mo 11.8., 14 Uhr: „Rommétreff“ 
 Di 12.8., 10.15 Uhr: „Freizeitclub für 
Unternehmungslustige“
Di 12.8., 14 Uhr: „Liedernachmittag“ 

Natur & UmweltNatur & Umwelt

„Natürlich Heidelberg“
http://natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter  �  58-28333
 Do 7.8.-Fr 8.8., 9.30 Uhr: „Unter-
wegs als Waldspürnasen“, spannen-
de Erlebnisexkursion in die Natur 
rund um den Königstuhl (6-12 J.) 

Heidelberg-Führungen mit Flair
  �  781725
Do 7.8./Di 12.8., 20.15 Uhr: 
„Abends durch Heidelbergs Gassen“, 
Spaziergang durch die Altstadt, mit 
Anmeldung, Treffpunkt: Löwenbrun-
nen auf dem Universitätsplatz
Mo 11.8./Mi 13.8., 20.15 Uhr: „Über 
den Dächern der Stadt“, Abendspa-
ziergang mit ungewöhnlichen Aus- 
und Überblicken, Treffpunkt: Löwen-
brunnen auf dem Universitätsplatz

Heidelberg Marketing GmbH
  �  142227
 Do 7.8.-Mi 13.8., 10.30 Uhr: „Alt-
stadtrundgang“, Führung durch 
die Gassen Heidelbergs, Treffpunkt: 
Haupteingang Rathaus 
Do 7.8.-Sa 9.8., 13.30 Uhr, Sa 9.8., 
16 Uhr: „Stadtrundfahrt mit Schloss-
besichtigung“, in deutscher und eng-
lischer Sprache, Treffpunkt: Informa-
tionstafel auf dem Universitätsplatz
 Fr 8.8./So 10.8., 18.30 Uhr: 
„Abendlicher Rundgang durch die 
historische Altstadt“, Führung, Treff-
punkt: Haupteingang Rathaus
Sa 9.8., 11 Uhr: „Heidelberg auf vier 
Pfoten“, Spaziergang für Vierbeiner 
und ihre Herrchen, mit Anmeldung, 
Treffpunkt: Bismarckplatz 

Marktplatz, Herkulesbrunnen
Do 7.8.-Sa 9.8., 21 Uhr: „Heidel-
berger Nachtwächterführung“, The-
menführung durch die Altstadt, Treff-
punkt: Marktplatz, Herkulesbrunnen, 
Info unter  �  0179 5323071

 Messplatz 
 Kirchheimer Weg,  �  07129 922290 
 Sa 9.8., 6-14 Uhr: „Flohmarkt“

Schloss
  �  538431
Sa 9.8., 14.30 Uhr: „Das Leben bei 
Hofe“, Kostümführung, mit Anmel-
dung             

Gelbe Tonnen
11. bis 15. und 25. bis 29. 
August
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich 
der Brückenstr./Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Feld, Pfaf-
fengrund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karlsru-
her Str.), Industriegebiet Rohrbach Süd, 
Schlierbach (westlich vom Bahnhof), 
Wieblingen, Ochsenkopf.

18. bis 22. August, 1. bis 5. Sep-
tember
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (ohne Kirch-
heim-West, sowie alle Straßen südlich 
Carl-Diem-Straße, Kirchheimer Höfe, 
Kirchheimer Mühle, Kurpfalzhof, Neu-
rott), Neuenheim (einschließlich und 
westlich von Brückenstr. und Hand-
schuhsheimer Landstraße), Neuen-
heimer Landstr., Ziegelhäuser Land-
str., alle Straßen im Bereich Neckarhel-
le bis Stiftweg, Rohrbach und Südstadt 
(einschließlich und östlich Karlsruher 
und Rohrbacher Straße bis Rohrbach 
Markt, mit Rathausstr., Kühler Grund, 
Weingasse und Bierhelder Weg), 
Schlierbach (östlich vom Bahnhof), 

Weststadt (einschließlich der Franz-
Knauff-Straße), Ziegelhausen.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungsan-
lage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsauganla-
ge Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr.

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Berg-
heimer Straße 26, Telefon 653797, ge-
öffnet Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Leiterin: Soumia Baha, 
Tel. 162969, Öffnungszeiten: Mo 14-
16 Uhr, Di-Do, 10-12.30 Uhr und 14-
16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr 
(ab 2.6. Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr)
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
(ab 2.6. Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr)
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Str. 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, 
Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr (ab 2.6. Mo, 
Fr. 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-
18 Uhr) 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
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Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-20 Uhr 

Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Täglich 9-20 Uhr

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do  7.30-
14 Uhr, Sa, So 10.30-18 Uhr

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Gu-
drun Jaeger, Telefon 58-10350, E-
Mail: Gudrun.Jaeger@Heidelberg.
de

Europa-Büro
Markus Herbert, Telefon 58-10080, 
E-Mail: europa-buero@heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-
tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen 
Bürger/innen und Stadtverwaltung. 
Tel. 58-10260. (Di 9-12 Uhr, Mi, Do 
9-12, 13-15 Uhr, Termine nach Verein-
barung, Büro: Rathaus, Zimmer 216. 
(Urlaub vom 8. August bis 8. Sep-
tember) 
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen



um Max Berk, Brahmsstraße 8, 
in Ziegelhausen. Im Kurpfälzi-
schen Museum läuft weiterhin 
die Jubiläumsausstellung „Ma-
gische Maschinen“. Infos unter 
www.museum-heidelberg.de.

•  Theater
Arthur Millers „Talfahrt“ kann 
im Zimmertheater in angeneh-
mer Kühle genossen werden: 
Der Zuschauerraum ist klima-
tisiert. Das Stück um eine Drei-
ecksbeziehung  gibt es fast jeden 
Abend in der Haupstraße 118. 
Infos unter www.zimmertheater-
hd.de. Auch das Taeter Theater, 
Bergheimer Straße 147, macht 
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Die Temperaturen laden zum 
Baden und ins Straßencafé ein. 
Wem Neckarwiese und Balkon 
auf die Dauer zu eintönig wer-
den, kann sich im klimatisierten 
Zimmertheater, im Kino und im 
kühlen Museum die Zeit vertrei-
ben. Eine Auswahl...

•  Museum
Einen Modebummel durch drei 
Jahrhunderte bietet der Fundus 
der Textilsammlung Max Berk, 
der nur für den kurzen Zeit-
raum von drei Monaten wie-
der dem Publikum zugänglich 
sein wird. Vom Rokoko bis in 
die 1950er Jahre umfasst die 
Sammlung neben den Kostü-
men auch zeittypische Acces-
soires und Modekupfer. Zu se-
hen sind die Stücke bis zum 
16. November im Textilmuse-

Sommer, Sonne und Kultur
Theater, Kino, Museum: Auch im August gibt es für Heidelberger Kulturinteressierte einiges zu erleben

Noch bis Ende August im Zimmertheater: Katharina Waldau und Rai-
ner Etzenberg in Arthur Millers „Talfahrt“.      Foto: Zimmertheater

Schillernde Wesen
Das Museum Haus Cajeth zeigt Werke von Ilija Bašicevic

Fabelwesen, Erzengel, schil-
lernde Tiere – das Werk des Ma-
lers Ilija Bašicevic ist reich an 
Ausdrucksformen des Figurati-
ven. Noch bis zum 30. Oktober 
sind seine Gemälde im Museum 
Haus Cajeth zu sehen.

Mehr als 60 Jahre lang arbeite-
te Ilija auf dem elterlichen Hof 
im serbischen Šid. Erst im Alter 
von 62 Jahren begann er zu ma-
len, was von seiner Umgebung 
nicht nur positiv aufgenommen 
wurde: Als er sich 1962 unter 
dem Pesudonym Bosilj erstmals 
an einer Ausstellung beteiligte, 
zweifelten die Kunstkenner da-
ran, dass er die gezeigten Werke 
geschaff en hatte. Man vermu-
tete, sein Sohn, ein Kunstkriti-
ker, der unter dem Pseudonym 
„Mangelos“ als Künstler in Er-
scheinung getreten war, habe 
die Bilder geschaff en. Erst als 
Ilija vor den Augen der Kriti-
ker malte, wurde ihm Glauben 
geschenkt.

Viele Jahre hat Egon Hassbecker 
darauf gewartet, Bosiljs Werke 
in seinem Museum in der Has-
pelgasse 12 zeigen zu dürfen. 
Erst jetzt hat die Besitzerin der 
Werke, die Sammlerin Char-
lotte Zander, die das Museum 
Schloss Bönnigheim leitet, ein-
gewilligt. Die Ausstellung  ist  
von Montag bis Samstag von 11 
bis 17 Uhr zu sehen.             kdi

Begeisterung für junge Talente
Theater und Philharmonisches Orchester zogen Bilanz der Spielzeit 2007/2008 

Erfolgsbilanz zum Ende der Sai-
son: In der Spielzeit 2007/2008 
sind die Zuschauerzahlen des 
Theaters und Philharmonischen 
Orchesters der Stadt Heidel-
berg im Vergleich zum Vorjahr 
um 11.000 gestiegen. Die Abon-
nentenzahl ist die höchste der 
vergangenen 18 Jahre. Und mit 
knapp 1,7 Millionen Euro wur-
den die höchsten Eigeneinnah-
men in der Geschichte des Hei-
delberger Theaters erzielt.

Insgesamt hat das Theater 
156.000 Besucher gezählt, 
nimmt man die Besuche bei 
freiem Eintritt hinzu, waren es 
sogar 174.000. Von den 5.500 
Abonnenten sind mehr als ein 
Fünftel Schüler. „Interessant 
ist, dass der wirtschaftliche 
und Zuschauererfolg nicht mit 
einem einfachen, konsumori-
entierten Programm erkauft 
ist – sondern herrührt aus einer 
intensiven inhaltlichen Ausei-
nandersetzung mit einem ge-

meinsamen Spielzeitthema, 
mit Begeisterung für junge 
Talente und mit konsequenter 
Vermittlungsarbeit“, heißt es 
dazu aus dem Theater. 

Die Förderung junger Auto-
ren, Komponisten und Regis-
seure war für die zu Ende ge-
hende Spielzeit kennzeich-
nend – beispielhaft stehen die 
Urauff ührung „Mountain-
biker“ und die deutsche Erst-
auff ührung „Himalaya“ des 
Stückemarktpreisträgers Vol-
ker Schmidt oder die Urauff üh-
rungen des „Komponisten für 
Heidelberg“, Mark Moebius. 

Erneut – und damit das dritte 
Jahr in Folge – liegt das Hei-
delberger Theater vorn in der 
Jahresumfrage der Fachzeit-
schrift „Die Deutsche Bühne“ 
hinsichtlich der interessantes-
ten Leistungen deutscher The-
ater – und zwar in der Rub-
rik „außergewöhnliche Thea-

Engel sind ein häufi ges Motiv im 
Werk des Malers Bosilj.

Festspiel-Finale!

Mit Charlie Chaplins 
Stummfi lm „Modern Ti-
mes“ gehen die diesjährigen 
Heidelberger Schlossfest-
spiele zu Ende: Am 9. und 10. 
August, jeweils ab 20 Uhr di-
rigiert Cornelius Meister das 
große Philharmonische Or-
chester live zu den bewegten 
Bildern auf der Leinwand in 
der Stadthalle. Der Tramp 
Charlie Chaplin gerät dies-
mal ins Räderwerk der mo-
dernen Technik, muss als 
Arbeiter am Fließband den 
Takt halten, sich als Kellner 
und schließlich als Sänger be-
währen. Chaplin selbst kom-
ponierte die Musik, die in 
den unterschiedlichen Wel-
ten des Tramps ihre eigene 
Klangsprache spricht. Kar-
ten bei HeidelbergTicket, 
Theaterstraße 4, Telefon 58-
20000 oder im Internet un-
ter www.heidelberger-schloss
festspiele.de.       Foto: Theater

keine Sommerpause: Auf dem 
Spielplan stehen zwischen dem 
15. August und dem 14. Septem-
ber die „Valentiniaden“, „Die 
letzten Tage der Menschheit“, 
„Der Herr Karl“ und „Leben 
bis Männer“. Die genauen Ter-
mine gibt es im Internet unter 
www.taeter-theater.de.

•  Kino drinnen und draußen
Egal welches Wetter: Kino geht 
immer – vor allem dann, wenn 
man die Wahl zwischen Kino-
saal und Open Air hat. So bietet 
das Karlstorkino, Am Karlstor 
1, in seinem Schwerpunkt des 
Monats August „Junges ameri-

Den Glanz vergangener Zeiten 
zeigt die Textilsammlung Max 
Berk.            Foto: Museum

kanisches Kino“ mit ausgewähl-
ten Filmen, darunter Taranti-
nos „Grindhouse“. Mehr unter 
www.karlstorkino.de. Kino un-
ter freiem Himmel gibt es auch 
in diesem Jahr in der Tiergarten-
straße 13. Bis zum 10. August ist 
jeden Abend ein aktuelles Kino-
highlight geboten. Karten und 
Infos unter www.openairkinos.
net und 07131 92340.

•  Party
Längst Kultcharakter hat für 
Open-Air-Freunde der Zollhof-
garten neben der Halle02, Güter-
amtsstraße 2. Am Samstag, 30. 
August, rockt der ehemalige Gü-
terbahnhof bis in die Morgen-
stunden mit der „Royal Rumbles 
Summer Session is back“-Party. 
Im Freien geht es um 18 Uhr los, 
drinnen um 22 Uhr. Mehr unter 
www.halle02.de.

•  Lesen, lesen, lesen
Im Sommerurlaub ist endlich 
Zeit, richtig viel zu lesen: Die 
Stadtbücherei, Poststraße 15, 
hat wie gewohnt geöff net, auch 
der Bücherbus fährt alle Halte-
stellen an. Fahrplan unter www.
heidelberg.de/stadtbuecherei.

Weitere Termine gibt es im 
Terminkalender des STADT-
BLATTs auf Seite 10 und im In-
ternet unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen.                    kdi

terleistung abseits der großen 
Theaterzentren“. Sondervoten 
gab es auch für die Opernspar-
te unter der Leitung von Bernd 
Feuchtner und Cornelius Meis-
ter sowie für pvc, die Tanz-Koo-
peration Freiburg-Heidelberg. 
Als Grund für den Heidelber-
ger Erfolg werden die Vernet-
zung der Sparten, die Förde-
rung junger Talente und der 
Mut zu Neuem genannt.

In die neue Spielzeit startet 
das Theater am 20. September 
mit einem Tag der off enen Tür. 
Wegen der anstehenden Sanie-
rung wird es die voraussicht-
lich letzte Spielzeit des The-
aters im Hause sein. Derzeit 
wird der Siegerentwurf des Ar-
chitektenwettbewerbs auf Be-
schluss des Gemeinderates op-
timiert. Er sieht für das Hei-
delberger Theater einen neuen 
Zuschauersaal bei gleichzeiti-
ger Erhaltung des historischen 
Zuschauerraums vor. eu


